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F ü r die Monate Mai und Jnut 
kostet die „Thorner Presse" mit 

dem Jllustrirteu Souutagsblatt durch die 
Post bezogen 1,35 Mk., in den Ausgabe- 
stelle» 1,2» Mk.  ̂ „

Bestellunaen nehme» an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die O rts- und Land- 
brieftrager, unsere Ausgabestelle» und w ir  
selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Katharinenstr. 1.

Politische TageSschan.
Nach den Erörterungen im Seuioren- 

koiivent des R e i c h s t a g s ,  die am Diens­
tag stattfanden, werden die Silrnnge» 
bis nahe an Pfingsten heran dauern. Es 
sollen »och das Branntweinsteuergesetz und 
die Zuckerstenervorlage berathen werden.

Dem Reichstage ist die Z u c k e r k o n -  
v e n t i o n  sowie der Gesetzentwurf wegen 
Abänder ung  deS Zuckersteuerge-  
setzeS  m it einer Denkschrift nunmehr znge- 
gangen. Durch den Gesetzentwurf werden 
der zweite und dritte Theil des Znckerstener- 
gesetzes vom 27. M a i 1896, welche die Be­
stimmungen über den Zuschlag znr Zucker 
stener und die Ansfuhrznschiisse betreffen, 
aufgehoben. Artikel zwei setzt die Znckerstener 
aus 16 M ark  pro 100 Reingewicht fest 
lbisher 20 M ark). Artikel drei bestimmt: 
wird Zucker, welcher vor den, Inkrafttreten  
dieses Gesetzes in die Niederlage aufgenommen 
wurde, „ach dem genannten Zeitpunkte in 
den freien Verkehr oder in die Zuckerfabrik 
übergeführt, so ist der darauf gewährte AnS- 
sllhrznschiiß zurückzuzahlen. Nach Artikel vier 
tr itt  dieses Gesetz gleichzeitig mit dem am 
5. M ärz  1902 in Brüssel zwischen dem Reiche 
und einer Anzahl anderer Staaten abge­
schlossenen Vertrag über Behandlung des 
Zuckers am 1. September 1903 inkraft.

I »  C e l l  e - G i f h o r  » - P  e j u e ist die 
Stichwahl zwischen dem Nationalliberalen 
Wahl nnd dem Welsen v. d. Decken auf den 
2. M a i festgesetzt. —  Nach dem amtlichen 
Wahlergebttiß wurden bei der Hanptwahl 
7382 nationalliberale, 6080 welfische, 4673 
bündlerische n»d 5420 fozialdemokratische 
Stimmen abgegeben.

Im  ö s t e r r e i c h i s c h e n  Abgerodueten- 
hause appellirte am Montag bei der beendig­
ten Berathung des Budgetkapitels „Indirekte 
Steuern" der Abg. Mastalka an den Finanz- 
minister, die österreichische Znckerindustrie 
nicht zugrunde gehen zu lassen, und bezeich­
net die B r ü s s e l e r  Z u c k e r k o n  v e n t i o n  
als unannehmbar. Redner beklagt, daß den 
diplomatischenBertretnngen nicht fachmännische 
Vertreter beigegeben seien, und fuhr dann 
fo rt: „Wäre dies geschehen, so hätten w ir  
in Brüssel nicht in die uns von England ge­
stellte Falle gerathen können. Dann hätten 
sich auch die von der Linken so warm ver­
theidigten Früchte der Dreibnndpolitik be­
thätigen können, und w ir wären nicht von 
unserem theueren Bnndesgenoffeu in schwerer 
Stunde im Stich gelassen worden." Bericht­
erstatter Menger gab einen Ueberblick über 
die im Lause der Debatte bezüglich der 
Brüsseler Konvention geäußerten Ansichten 
nnd meinte dann, ei» endgiltiges Urtheil 
über die Brüsseler Konvention sei freilich 
noch nicht möglich, aus keinen Fall sei es 
aber angezeigt, sie ganz zu verwerfen. Die 
Regierung müsse durch eine Enqnßte der an 
der heimischen Zuckerproduktion betheiligten 
Stände mit Unterstützung von Kaufleuten 
jener Länder, nach denen die Ausfuhr gebe, 
die Unterlagen verschaffen für die Benrthei- 
lnng der Frage, ob es Vortheilhast sei, der 
Konvention beizutreten oder nicht.

Im  vorigen Jahre wurden bekanntlich 
recht unerfreuliche Mißstände bei der L e m -  
b e r g e r  Stenerverwaltung aufgedeckt. Nicht 
weniger als vier Millionen Stenerriickstände 
sollen damals koustatirt worden sein. Die 
Leinberger Steneradministration scheint sich 
seitdem nicht gebessert zu habe», denn »ach 
der „Schief. Ztg." wird ihr vom 1. Ananst 
d. Js. ab die Eintreibung der landesfürst- 
lichen Steuern entzogen.

Der „Germania" zufolge erwiderte der 
P a v s t  bei dem Empfange der Vertreter 
von 30 katholischen Vereine» D e u t s c h ­
l a n d s  am Montag auf eine Ansprache des 
Fnrste» Löivenstein, er freue sich außer­
ordentlich über die Gefühl« der Treue, welche 
die Vertreter hergeführt hatten. E r er­
mähnte sie in ihrer edlen Haiidlnngsweise

zum besten der Kirche und der Gesellschaft 
fortzufahren, welche von Gefahren aller A rt 
bedroht sei. Daß eine große deutsche Pilger­
fahrt für Anfang 1903 angemeldet sei, be­
reitete ihm eine besondere Freude nnd er 
ertheilte aus vollstem Herze» seinen aposto­
lischen Segen. Es sei ihm eine besondere 
Freude, die Vertreter der deutschen katholischen 
Vereine zu empfangen. I n  Deutschland sei 
es nothwendig am Errungenen festzuhalten 
nnd rastlos weiterzuarbeiten, um auch die 
von der Kirche getrennten Seelen mit der­
selben zn vereinen. Sodann wurden die 
Anwesenden vorgestellt, darunter der Abge­
ordnete Noeren. D er Papst bedauerte leb­
haft den Tod Liebers, den er den Nachfolger 
WindhorstS nannte. DaS Z e n t r n  m möge 
unentwegt fortarbeiten, um der Kirche in 
Deutschland in jeder Weise zn ihrem Rechte 
zn verhelfen.

Der i t a l i e n i s c h - s c h w e i z e r i s c h e  
Zwischcnfall dürfte bald seine Lösung finden. 
I n  der italienische» Kammer erklärte am 
Sonnabend der Minister des Aenßeren, 
Prinetti, daß er in einer Unterredung mit 
dem schweizer Gesandten in Rom angeregt 
habe, eine ruhige Aufforderung der Schweiz 
zu einer freimüthigen Auseinandersetzung 
zwischen dem italienische» Gesandten in 
Bern, Silvestrelli, und dem schweizer Bnndes- 
rath.

I n  der i t a l i e n i s c h e «  Kammer theilte 
am Montag der Ministerpräsident mit, daß 
der König daS Entlassnngsgesnch des Kriegs­
ministers General di Sau M artin a  ange­
nommen und den Markneminister M ari«  
mit der einstweilige» Verwaltung des Kriegs- 
mittlsterinnis betraut habe.

I »  V e n e d i g  geriethen in der Nacht 
zinn Sonnabend Offiziere und Mannschaften 
des amerikanischen Kreuzers „Chicago" auf 
dem Markusplatz hart aneinander, wobei sie 
die friedenstifteuden Polizisten nnd Bürger 
mißhandelten. Ein M a jo r «nd zwei Offiziere 
wurden verhaftet.

Die l u x e m b u r g i s c h e  Regierung 
wurde von der Abgeordnetenkammer mit 
Stimmeiieinheit ermächtigt, provisorisch für 
Luxemburg eine Schanniweiiistener unter 
denselben Bedingungen lind mit demselben

Steuersatz wie im deutsche» Reich einzuführen, 
sowie behufs Vertheilung der Taxe zwischen 
den Zollvereinsstaaten nnd dem Großherzog- 
thnm ein Abkommen zu treffen.

Wie a»S P aris  gemeldet w ird, kommt 
am Mittwoch das am 19. Febrnar d. Js . 
in P aris  unterzeichnete Protokoll zur Ver­
öffentlichung, durch welches die diplomatischen 
Beziehungen zwischen F r a n k r e i c h  «nd 
V e n e z u e l a  wiederhergestellt werden. AnS 
dem Protokoll ergiebt sich, daß die von 
französischen Staatsangehörige» verlangten 
Entschädigungen für Verluste, die sie in 
Venezuela infolge des Anfstandes von 1892 
erlitten haben, einem Schiedsgericht unter­
breitet werden sollen, zn welchem Frankreich 
und Venezuela je einen Beisitzer ernennen 
Dieselben sollen in CaracaS zusammentreten 
Zum Obmann des Schiedsgerichts haben 
beide Regierungen aufgrund gemeinsamen 
UebereinkommenS den spanischen Botschafter 
in PariS Leon y Castillo gewählt.

Die L o n d  » n e r  B lätter melden: Bruce 
Jsmay, der Chef der White Starlinie hat 
in Liverpool eine«» Berichterstatter gegen­
über die Nachricht, die White Starlin ie sei 
verkauft worden, für durchaus nnbegründet 
erklärt; auch daß ein amerikanisches Syndikat 
Aktien der Gesellschaft im Besitz habe, wurde 
von Bruce Jsmay nachdrücklich in Abrede 
gestellt.

Das Bieheinsnhrverbot aus R u ß l a n d  
wird mit der Seuchengesahr begründet 
Um diesen Grund zu beseitigen, hat nach der 
„Münch. Allg. Ztg." das russische Ministerium  
des In n er»  jetzt eine Reform des Veterinär- 
wesens für die zehn WeichselgonvernementS 
ausgearbeitet. Dieser Entwurf soll bereits 
im ReichSrath bestätigt worden sei» nnd 
wird demnächst Gesetzeskraft erhalten.

Am Sonntag fanden in S t o c k h o l m  
Kundgebungen für das allgemeine Stim m - 
recht statt» an denen sich 30— 40 000 Per­
sonen betheiligten. Auch in den meisten 
schwedischen Städten wurden ähnliche Kund- 
gebnngeu veranstaltet. Die Ruhe ist nirgends 
gestört worden.

Die b u l g a r i s c h e »  Minister Dauerr 
und Sarosow, die ebenfalls wegen Ab 
schlnffes einer Anleihe in PariS weilen, wur»

Pieter Lafras und seine Familie
Eine Erzählung anS dem Freiheitskriege der 

Buren von A. von  L i l i e n c r o n .
15. Fortsetzung.

- - - - - - - - - - - - - - - -  M a H d n r a  v e r b o t e n . )
Lafras hatte neben D irk gestanden, al 

dieser seine Meldung vorbrachte, aber nicht 
dazu gesagt; nur seine Augen, die den Soh> 
m it keinen, Blick verließen, hatten in stolze 
Freude geleuchtet. Erst als Dirk sich z«»i 
Gehen wandte, legte Pieter ihm die Hau 
auf die Schulter:

„Du hast Dich brav gemacht, mein Sohn, 
sagte er, „ich bin zufrieden m it D ir !"

Des Knaben Wangen färbte» sich purpurn 
m ". W ort der Anerkennung aus de
Bakers Munde war für ihn nur ein Spar! 
Kräfte b"* "«bersten Anspannnng seine

„M ein Vater soll auch heute m it m ir zn 
fr eben sem. wen» w ir den Spionsko, 
stürmen!" gelobte er.

Eine Stunde später standen 550 Bure! 
an. Fuße des Spionskop. gege« -weita» 
send Engländer vorzugehen.

Der alte Potgicter schritt zwischen seine! 
Enkel», die Zwillinge znr Rechten, D irk zn 
sinken. Sein Kopf war erhoben, aus de! 
Augen leuchtete jugendliches Feuer, 
als die großer Tag !" sagte er
zu beginnen" sa»""elte». um de» Stur»  
m it dem k l e i n e , Z ° b a o t h  w ir 
sein und den An., Getreue!
traut! Vorwärts K ^ ' ' ^  O  
siegen, und was fällt W.r werde!

Ein riesenhafter Bn« '
Sahne vorauf, und vorw ä/ts^a inn*
Berg hinan. Zischend ,,„d pfeif?«!? bearük 
tm sie die Knackn der Enaländer. mch stb

prasselte eine wohlgezielte Salve auf sie 
nieder.

Potgieter sah Pau l nnd Andries, von dem 
tödllichen B lei getroffen, zusammensinken. 
Zwei junge Menschenkinder, die an einem 
Tage das Licht erblickt hatten, schlössen nun 
auch zn derselben Stunde die Augen zum 
letzten Schlummer.

W ar das wirklich der Tod, der sie nieder­
gestreckt hatte, oder lagen sie blutend und 
besinnungslos am Boden?

Wie ein Gedankenblitz schoß diese Frage 
durch den Kopf des alten Buren, als er seine 
beiden Enkel fallen sah. Aber ihm blieb 
keine Zeit, sie aufzurichten, denn von einer 
Kugel zu Tode getroffen, sank der Fahnen­
träger nieder.

Schnell entschlossen w ar Potgieter an 
seiner Seite, riß die Fahne aus des Todlen 
Hand und stürmte vorwärts. Sein Hnt war 
dabei zn Boden gefallen, «nd die Sonne 
leuchtete auf seinen, Haupte nnd Barthaar. 
Noch einmal, wie in seiner Jugend, überkam 
ihn eine flammende Begeisterung. Sein altes 
Gesicht strahlte, er drückte die Fahne fest an 
seine Brust nnd jauchzte initten im Kugel­
regen, jauchzte, wie er das wohl als sech­
zehnjähriger Bursche gethan hatte, wenn ihm 
ein Meisterschuß gelungen war.

Da krachte wieder eine Salve a„S der 
verschanzten Stellung, die der Feind anf 
halber Höhe des Berges eingenoinmen hatte.

Zwei Kugeln hatte» Potgieter getroffen, sie 
hatten ihn kampfunfähig gemacht aber ihm 
nicht die Besinnung geraubt. Von B lut über­
strömt brach er zusammen.

Was aber waren für ihn Wunden nnd 
Schmerzen? E r achtete sie kaum. N u r eine 
Frage bohrte sich quälend in sein H irn . —  
«Die Fahne! W er wird die Fahne tragen?"

Da horch! Rasche Sprünge hinter ihm —  
nackte Füße gleiten über den felsigen Boden, 
und »,m streckt sich aus zurückgeschobenem 
Hemdärmel eine derbe Knabenhand nach der 
Fahne.

„Großvater! Hier bin ich!" jubelte Dirk. 
„Ich trage die Fahne!"

Des Alten Kräfte schwinden mit dem 
rinnenden B lut, aber die zitternden Lippe» 
murmeln »och:

„Gott segne Dich, mein Junge!" nnd die 
„mschleierten Augen verfolgen stolz n»d glück­
lich jede Bewegung seines Lieblings.

Der schwingt die Fahne über seinen, Kopse, 
ein stolzes Glücksgefühl schwellt seine Brust, 
und jubelnd bietet er die ungeschützte Brust 
den feindlichen Geschossen dar, während er 
geflügelten Laufes vorwärts eilt. Ein brau­
sendes Hnrrah ertönt a»S den Reihe», der 
Buren, als sie des jugendlichen Fahnenträgers 
gewahr werden.

M it  neuen, Ungestüm dringen sie vor, nnd 
ihren» jungen, todcsmuthigen Führer folgend, 
breche» sie wie eine Lawine durch die Ber- 
schauznnge» der Engländer.

Potgieter hatte das H nrra gehört, daS 
seinen, Lieblinge galt, er hatte gesehen, wie 
die Seine» durch die Verschanznngen brachen, 
nnd »,»»» konnte daS Gebet Simeons seinen, 
Herzen entströmen: „Herr, nun lässest Du  
Deinen Diener in Frieden fahren!"

Doch «ins blieb ihm «och zu thun. Er 
wollte sehen, ob seine erlöschende Kraft noch 
in,stände wäre, de» Enkeln einen Dienst zu 
erweise», die etliche Schritte abwärts liege» 
„Hißten. Langsam rutschend kam er vorwärts, 
dein, die Füße versagten ihm den Dienst, so­
bald er versuchte, sich ans-nrichten. Aber die 
zähe Willenskraft, die ihn während seines 
ganze» Lebens beherrscht hatte, siegte auch

jetzt über den inorschen Körper. E r erreichte 
den Platz, wo Paul »nd AndrieS nebenein­
ander ausgestreckt lagen. Seine Hand glitt 
tastend über das kalte Antlitz der Enkel, und 
sein Blick las aus den gebrochenen Augen 
der beiden, daß der Tod hier seine Opfer ge­
fordert hatte.

Der Alte stöhnte nicht, jammerte nicht, er 
strich nur «och einmal über die verblaßten 
Wangen der beide» und murmelte dabei:

„ Ih r  wartet wohl schon da drüben aus 
den Alten. N ur Geduld! E r macht'S nicht 
mehr lange!" Dann legte er den müden 
Kopf an eine Felskante und folgte m it de» 
Augen den Seinen, die vorwärts stürmte« 
—  vorwärts.

Weiter sickerte das B lut aus den Wunden 
des alten Buren —  dunkle Schatten trübten 
seinen sonst so scharfen Blick —  er vermochte 
nichts mehr zn sehen —  nichts mehr zn 
denken.

Der Lärm des Gefechts drang nicht »„ehr 
an sei» Ohr, denn leise —  unmerklich kam 
der Tod. E r schloß dem wackern Kämpfer 
dir Augen und ließ ein Lächeln auf seinem 
alten Gesicht zurück.

Inzwischen kletterte» die Bnren aufwärts, 
überall hinter Buschwerk und Gestein Deckung 
suchend, und wurden von einem Hagel von 
Geschossen überschüttet. Unaufhaltsam war 
ihr Angriff, denn sie fühlten, daß sie zum 
Siege vorgingen. Staub und Pulver hatte 
ihre glühenden Gesichter geschwärzt, daS Herz 
pochte in wilder Erregung, und die schwer 
arbeitende Brust schlug hoch.

Volle vier Stunden dauerte der Angriff. 
Der Erfolg bleibt überwältigend, denn wäh­
rend die Buren die Engländer anS ihren 
festen Plätzen völlig herausgeschossen hatten,



den am Dienstag von» Minister des Aeußern 
Delcaffs enipfange».

Aus Ersuchen der türkische»» Regierung 
hat die s e r b i s c h e  Regierung jede Durch­
fuhr von Waffen durch serbische» Gebiet ver­
boten.

Nach Meldung au» London erklärte eine 
M it großen Finanziuteresse» in Südafrika, 
speziell in Rhodesia, direkt in Verbindung 
stehende Persönlichkeit einen» Vertreter des 
»Daily Chronikle- gegenüber in der Lage zu 
fei», zu wisse»», daß die Nachricht, die K  a p—  
K a i r o - B a h n  »verde in daSGebiet des Kongo- 
staateS abgelenkt werden, vollkommen un­
richtig sei. DaS WilliamSsyndikat habe zwar 
eine werthvolle Konzession von der belgischen 
Regierung verlangt, aber ob es seine Linie 
in Verbindung m it der K ap—Kairo-Bahn 
bringen werde, daS hangt von den Bedin­
gungen ab, die man bereit wäre, ihm zu 
stellen.

Wie aus S a n t a  D o m i n g o  gemeldet 
wird, hat sich der Vizepräsident Horatio  
Basqnez an die Spitze einer Erhebung gegen 
den Präsidenten Jimenes gestellt.

Im  N i g e r g e b i e t  haben die Engländer 
den Mohamedaner» einen schweren Schlag 
»«gefügt. Wie dem .S tan dard - aus Zebba 
von» 28. M ärz  gemeldet w ird, ist ain 6. 
Februar von Zebba anS eine Expedition 
englischer Truppen aufgebrochen und hat den 
König von Kontagora gefangen genommen. 
Der König war im Februar 1901 geschlagen 
worden, aber mit den» Hanpttheil seiner 
Streitmacht entkommen »ind hatte in einem 
befestigten Lager bei Kaya in der Nähe von 
MaSka Streitkräfte in der Starke von zehn­
tausend M an n  zusammengezogen. Als die 
britischen Truppen daselbst einträfe»», fanden 
sie da« Lager verlassen. Der König war 
„ach Kano geflüchtet. Der Gegner wurde 
dorthin verfolgt und nach einigein Wider- 
stand besiegt lind ergab sich. Der gefangene 
König ist der Neffe des Sultans von Sokoto.

Nach P e k i n g  ist der chinesische Hof von 
eine»»» Ausflug nach den» Jagdpark zurückge­
kehrt^____________________________________

Deutsches Reich.
«er»» ,. 29. A pril 1902.

—  Aus Eisenach wird berichtet: Bei der 
heutigen Friihstiickstafel auf der Wartburg  
trug der Jenaer Kirchenchor vor Seiner 
Majestät den» Kaiser und dem Großherzoge 
altdeutsche Gesänge vor. Der Kaiser unter­
nahm m it dem Großherzog und einigen 
Herren des Gefolges nachmittag« 3 Uhr 
einen Spaziergang über die »Hohe Sonne- 
nach Wilhelmsthal und kehrte von dort um 
7 Uhr «ach der Wartburg zu Wagen zurück. 
Für den Abend sind z»m Diner geladen 
General der Infanterie von Wittich, Ober- 
hofmeister G raf Medem, Generalintendant 
v. Vignau und M a jo r von Wartenberg.

—  Der Grokherzog von Bade»», der 
L I» suite des ersten Seebataillons steht, hat 
seine Theilnahme au der in Kiel am 
13. M a i stattfindenden Jubiläumsfeier des 
80jährigen Bestehen» diese» Truppentheiles 
zugesagt.

—  Die „Nordd. Allgen». Zeitnng- meldet: 
Der Reichskanzler empfing heute den Vor-

betrug ihr Verlust bei diesem Meisterstücke 
einer Heldenarbeit nur 35 M ann.

Dirk war einer der ersten» der den fels- 
u,«säumten Rand erreichte. Da» feindliche 
Feuer »var verstummt, und mit lautem Jauch­
ze» und freudigen Rufen schwangen sich jetzt 
die Buren über den Rand, während die letzten 
Vertheidiger des Kopje seitwärts den Hügel 
hinab flohen.

Jetzt erst erkannten die Sieger den volle», 
Umfang der verheerenden Wirkung ihrer Ge­
wehre. Haufen von Todten lagen umher, 
und Verwundete ächzten am Bode».

Verschiedene englische Soldaten knieten 
«och hinter Felsstücke»», als ob sie lebten, das 
Gewehr in Händen, den Helm auf dem Kopfe. 
Aber sie waren todt. Ein Schuß in den 
Kopf hatte sie so plötzlich getödtet, das sie 
ihre Stellung nicht verändert hatten.

Die mächtigen Gestalten der Buren er­
schienen jetzt überall auf dem Kopje und 
senerteu von oben herab «och ihre Gewehre 
auf die Fliehenden ab. Auch Dirk sprang 
über die todten und zuckenden Leiber weg 
und eilte an den jenseitigen Hang, von dem die 
letzte», der besiegten Briten flüchteten. I »  
toller Hast eilten sie vorwärts, daS Knattern 
der Gewehre hinter ihnen wirkte wie das 
Knallen der unbarmherzigen Peitsche, die 
auch die abgehetzten Kreaturen noch einmal 
»ur äußersten Leistungsfähigkeit anspornt. 
Todesangst beflügelte die Schritte der Fliehen­
den, die von Fels zu Fels in toller Hast 
sprangen. Manche stürzten dabei kopfüber 
und brachen den Hals oder fielen niit zer­
schmetterten Gliedern in eine Schlucht. Andere 
wieder wurden mitten im Lauf oder Sprung 
von der tödtlichen Kugel ereilt und brachen 
m it einem gellenden Schrei zusammen.

(Fortsetzung folgt.)

sitzenden des Direktoriums des Vereins der 
deiitschenZnckerindustrie geheimen Regierung»- 
rath König.

—  Nach Düsseldorf zur Eröffnung der 
Ausstellnng begeben sich morgen der Reichs­
kanzler G raf Bülow, der Minister der 
öffentliche»» Arbeiten v. Thielen, der Kultus­
minister D r. Studt, der Finanzminister 
Frbr. V. Rheinbaben, der Minister de» 
Innern  F rh r. v. Hauinierstein und der 
Handelsminister M öller. Nach den» E r- 
öffnnugsprogramm wird de« Reichskanzler 
sprechen und das Hoch auf den Kaiser aus­
bringen.

— D er BnndeSrath hielt heute eine 
Sitzung ab.

—  D er Präsident der „Virg in ia and 
Carolina Chemical Co.-, S . T . Morgan, 
ist aus Richmond (Ba.) über Paris  hier ein­
getroffen. —  Die Virg in ia and Carolina 
Chemical Company ist eine Gesellschaft mit 
einem Kapital von 25 Millionen Dollars, 
welche sich ausschließlich m it der Verwerthung 
von Kalisalzen und anderem Mineraldünger 
beschäftigt.

—  Die heutige Subskription auf die 
4prozentige Wiener Jnvestitionsanleihe ist 
sogleich nach Eröffnung geschlossen worden. 
Die Ueberzeichnnng ist eine so große, daß 
auf freie Stücke wahrscheinlich keine Zn- 
theilnngen, anf Sperrstiicke uur geringe 
Quoten entfallen dürften.

— Gegen das Verhalten der belgischen 
sozialistischen Parteiführer wurde in einer 
gestern im Palasttheater stattgehabten, stark 
besuchten sozialdemokratischen Volksversamm­
lung Stellung genommen. D ie bekannte 
soz. Agitator»»» Clara Zetkin, die das Refe- 
rat erstattete, besprach die Entwickelung des 
SozialismnS in Rußland nnd Belgien und 
kam dann auf die belgischen Unruhen zu 
spreche». M i t  scharfe» Worten geißelte sie 
das Vorgehen der belgischen Sozialisten- 
führer, die, nachdem sie m it lauttöneuden 
Phrasen für den Generalstreik eingetreten 
waren, denselben beendigten, ohne daß die 
Regierung irgendwelche Zugeständnisse ge­
macht hatte. Auch über den Spezialbericht- 
erstatter deS „V orw ärts-, der die Sache so 
hingestellt habe, als ob die Sozialdemokratie 
gesiegt hätte, sprach sich die Referent»» sehr 
abfällig aus und erklärte dieses Vorgehen 
als politische Kannegießerei. Der Ansgang 
der belgischen Unruhen sei, wenn 'auch keine 
politische, so doch eine moralische große 
Niederlage gewesen. I n  der Diskussion nahn» 
auch Psarrer Nanm ann. der erst kürzlich von 
Belgien zurückgekehrt ist, das W o rt. E r  er- 
klärte sich m it den AnSführnuge» der 
Rednerin ziemlich einverstanden, doch sei 
seiner Anffassiiug nach ein derartiger Gene­
ralstreik zwecklos. E r müsse diesbezüglich 
das bekannte W ort „der Generalstreik sei 
nur eine Prämie für die ausländische Kon­
kurrenz- anwenden. Nachdem noch ein 
Redner gesprochen hatte, wurde die Ver­
sammlung nach nahezu vierstündiger Dauer 
geschlossen.

—  Der „Vorw ärts- theilt ein Schreiben 
de» Berliner Polizeipräsidiums mit, wonach 
die überwachenden Polizeibeamte» angewiesen 
worden sind, in polizeilich überwachte» Ver- 
einsversammluuge» von der Befugniß, die 
Entfernung der Frauen zu verlangen, dann 
keine» Gebrauch zu machen, wenn diese »ur 
als Zuschauerinnen nnd nicht als Theilnehmer- 
inne» erschienen sind, nnd diese ihre 
Eigenschaft auch durch ihr Verweile» in 
von dem eigentlichen VersammlungSranm 
räumlich getrennten Plätzen äußerlich her­
vortritt.

—  I n  Kattowitz soll ein polnische» Ber- 
einShauS m it VrreinSriiumen und Sälen er­
richtet »verde». Die Sammlungen hierfür 
haben bisher 25 000 M ark  ergeben.

Gtralsund, 29. April. Wie die „S tra l- 
snndische Zeitung- meldet, ist der frühere 
Oberpräsident der Provinz Westfalen von 
Hagemeister auf dem Gute Clausdorf bei 
Stralsund gestorben.

Hamburg, 28. April. Der Kabeldampfer 
lodbielski- erhielt Befehl, demnächst de» 
antischcn Ocean abzulochen n«d o»e 
eerestiefeii festzustellen, da eur ueu s 
lttsch-amerikarnschen Kabel gelegt werden

Karlsruhe, 28. April. Den Schluß der 
«ffeste bildete die Fest vor st e l l t t ngHo>>  
:ater, welcher der Großherzog, d»e Grotz- 
czogin, die hier anwesenden Fürstlichkeiten, 
> Minister, die Generalität, die Spitzen der 
Horden, Deputationen der Studenten und 
»meu der Gesellschaft beiwohnten. Der 
»mann der Stadtverordneten Professor 
»ldschmidt brachte bei dem Erscheinen des 
oßherzogS eiu Hoch aus. Nach einem 
stmarsch folgte ein Testspiel von Vierordt, 
mlich eine dem gegenwärtigen Fest ent­
deckende Bearbeitung von Schillers 
»ildignng der Künste-. D ie Vorstellung 
lob mit der Festwiesen-«»»« anS WagnerS 
eistersinger.

Dresden, 29. April. «-ruf
Waldersee traf heute früh gegen 10 Uhr auf 
den» Hauptbahnhof ein und wurde im Auf­
trage des Königs von den, Generaladjutanten, 
Generalleutnant Broizem begrüßt. Ferner 
waren unter anderen zur Begrüßung er­
schienen: der Stadtkommandant General- 
"'.?lor von Stralenheim und Hanptmann 
».offler, der dem Grafen zum Dienst znge- 
the,lt »st. Um '/ .2  Uhr wird G raf Walder­
see von» König in V illa  Strehlen empfangen 
werden; daselbst findet nm 2 Uhr eine Tafel 
statt, an der auch Prinz Georg, der Kriegs­
minister, Generaladjutant Broizem und andere 
thellnehmen.

Feldmarschall Grafs und Gynäkologe einen bedeutenden Ruf erworben;

Provinzialiuul,richten.

diesem Jahre. Störe find bis dahin „och nicht 
gefangen, anch Lachse und andere werthvolle Fische 
gehen nicht in die Netze. Der hohe Weichselwafser- 
stand nnd die kalte Witterung schädigen das 
Fiscbercigewerbe sehr.

Marienwerder, 25. April. (Das tragische Ende 
des Feuerwehrmannes Draheim). der bei dem 
Brande der Lilienthal'schen Dampsmühle in Bäcker- 
mühle verunglückt ist. ist einem seltsame» Zufall 
heiznmesskn. An der Unglücksstätte war zunächst 
nicht er, sonder» sei» Kamerad Tischlermeister 
Sieblitz m it der Führung eines Stahlrohrs zirr 
Ablöschung der Flamme» beschäftigt. Bei dieser 
Thätigkeit erlitt Herr S . plötzlich einen kleinen, 
aber niibegnemen Schaden an seiner Kleidung, der 
ihn veranlaßte, feinen in der Nähe stehenden Kame­
raden Draheim zu bitten, anf einen Augenblick 
die Schlanchspitze zu führen, damit er das Kleidungs­
stück ordne» könne. D . sprang herbei und S . trat 
ein wenig zurück. Kann» hatte Draheim seine 
Thätigkeit begonnen, als ein Theil der Umfassungs­
mauer des fünsstöckigen Gebäudes anf den Unglück­
lichen herniederstürzte und ihn unter glühendheißen 
Trümmern begrub. Tieferschüttert ging sei» auf 
so wunderbare Weise vor dem sicheren Tode be­
wahrt gebliebener Kamerad Sieblitz daran, den 
Verschüttete» aus dem Grabe hervorznholen. 
Wäre der Einsturz «nr wenige Sekunden früher 
erfolgt, so wäre Sieblitz der Verschüttete gewesen; 
ihm war der Tod nicht bestimmt. Draheim gehört 
zn den von der Stadt gegen Unfall versicherten 
Feuerwehrleute».

Elbing, 23. April. (Selbstmord.) Am Mittwoch 
Nachmittag hat sich der Arbeiter Christian Herr­
mann (Wasserstraße) anf seinem Bodenräume er­
hängt. H.. war dem Tränke sehr stark ergeben nnd 
hat die That wahrscheinlich in einem Anfall von 
Sänferwahn ausgeführt. E r war 43 Jahre alt 
und hinterläßt seine Fra» mit 3 Kindern.

Elbing. 28. April. (Die große Maifeier) ist für 
Elbing inS Wasser gefallen. Die äußerst schwache 
Betheiligung au der vorbereitenden Versammlung 
hat die Gewerkschastskommiislou bestimmt, am 
Donnerstag Vormittag und abends unr Versamm­
lungen nnd am Sonntag, de» 4. M a i im Gewerk- 
schaftshausr eine Nachfeier mit Konzert. Kinder- 
belnftiguugen und Tanz abzuhalten.

KLnigSb-rg. 27. Aprit. (Die Kommission zur
BrNsnna von Voftsekretkire») bat anch in ver­
flossener Woche getagt. Bon den 7 angemeideten 
Herren haben nur die Oberpostassistenten W itt- 
Dirscha» und Kuhn-Johannisbnrg die Prüfung 
bestanden. Anch fand eine Prüfung von Postge- 
bilfe» statt. Bon sechs Kandidaten bestanden das 
Examen als Postassiftenten die Postgehilfen Runde. 
Hartman» und Matheas.

Jnsterdurg, 27. April. (Selbstmord.) Freitag 
Abend erschoß sich vor dem Reftanrant des Kauf­
manns Hoher der Gerichtssnpernumerar Oswald 
Zicke, ein Sohn des Bahnmeisters Z . hierseibst.

Gumbinnen, 27. April. (Die verwittwete Fra» 
Rittmeister v. Kroslgk) ist am Mittwoch auf einem 
Ausflüge nach der russische» Grenze von einem 
Grenzposten verhaftet worden, weil sie der Posten­
kette zu nahe gekommen war. Erst der hinzu­
kommende Poftenniiteroffizier befreite die Dame.

Maldeuten, 27. April. (Die Landbank in Berlin) 
verkanftevon derihrgehörigenHerrschaftMaldeuten 
das Gut Zöpel in Größe von etwa 431 Hektar an 
den Landwirtb Alfred Kahle.

Danzig, 29 April. (Ein flüchtiges Liebes- 
pärche»), welches von der Hamburger Krim inal­
polizei gesucht wurde, ist gestern von der hiesigen 
Kriminalpolizei verhaftet worden. Es sind dies 
der Kellner, frühere Schlosser Arthur Feiler aus 
Hamburg und die achtzehnjährige bildhübsche Elfe 
Nagel. F.. welcher in Hamburg verheirathet ist, 
batte nach Unterschlagung von 2500 Mk. seine 
Geliebte überredet, mit ihm eine Bergniignngs- 
fahrt zu unternehmen, »vorauf das Pärchen nach 
Berlin dampste nnd dort. nachdem es sich sei» 
ausgestattet hatte, herrlich und in Freuden lebte. 
Aisdann wurde die Fahrt »ach Danzig fortgesetzt, 
»vo A. »»angemeldet und unter falschem Name» 
das nöthige Quartier besorgte. Auch wer lebte 
das Barchen in Sans und Braus, und besonders 
machte F. sich durch «nstnnige GeldanSgaben i„ 
einige» größeren Vergnügnngslokalen verdächtig. 
Die Festnahme gelang infolge einer Unvorsichtig, 
keit. indem die Geliebte sich nach dem hiesigen 
Postamt postlagernd« Briese unter der Chiffre 
E. N . von Hamburg anS nachsenden ließ. H er- 
durch gelang ,hre „nd kurz darauf anw ib,-,« 
Gefährten Festnahme Wie flott die Beiden oeE 
lebt habe», geht daraus heruor. daß F. in fünf 

1760 Mk. angegebn, hat. Das übrige 
Aeld sowie das elegante Reisegepäck wurde in zwei 
Wschlagiwwnt^ 6""'öegaffe nnd auf den Dämme»

Lolalnachrichten.
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"ene K o m m an d an t von T h o rn ).  
Generalmajor v. Francois ist »och nickt ringe- 
getroffen, da er einen 6 wochigenU, land erhalten hat.

>' r B  - sjch, igun g) ist der Generalarzt 
Dr. Noch- heute aus Danzig hier eingetroffen und 
in» Hotel „Thorner Hof" abgestiegen.
. ,  » e B e l e h r u n g s r e i s e )  unternehmen
die Offiziere der vereinigten Artillerie- nnd 
Ingenieurschule Charlottenbnrg. I n  Thor« treffen 
»nr Besichtigung «m 13. und 14 M a i 23 Offiziere 
der FnßaitlNerie und Von, 13. bis einschließlich 16- 
Ma,49OsfizleredesJiige»ienr-»»dPionierkorpS ei».

— l b e r r  Dr  Leo S z n ma » )  begeht morgen, 
au» I.  Ma« sein LöjährigeS Jubiläum als prak­
tischer Arzt. Der Jubilar hat sich als Chirurg

die unter seiner Leitung stehende Klinik begründete 
er vor nenn Jahre». Möge eK Herru Dr. Szumau 
beschiede» sei», „och recht lange znm Bester» 
der leidenden Menschheit wirken zu können.

— (P e rso n a lien .) Am Schnllehrerseminar 
zi» Pr.-Friedland ist der bisherige kommifsarisL« 
Oberlehrer TnrowSki eudgiltig als Seminaroder- 
lehrer angestellt.

— (D as  R eferen d arexam e») hat der Rechts­
kai,didat M ax Oergel vo» hier heute i» Königsberg 
bestanden.

— ( B e r k e h r  m i t  Ostseebadeorte» . )  Am
1. M a i d. Js . ist eiu neuer T a rif für den Gepäck- 
verkehr mit Oftseebadeorten inkraft getreten. Der­
selbe enthält, anlangend de» Direktionsbezirk 
Browberg. anf den Seite» 37 bis 52 direkte Ge- 
päckfrachtsätze von den Stationen ArnSwaide. 
Bromberg. KaNirs. Küftrin. Küstrin Vorstadt. 
Elsenau. Gnesen, Jnowrazlaw. Kreuz. Landsberg 
a. W.. Rakel, Rogasen. Schneidemühl, Thon» 
Haiiptbahiihof n»d Tbor» Stadt »ach den Ostsee- 
badeo, ten AHIbeck.Banfin.Binz. Kammin. CramvaS- 
Saßnitz. Dieveuow <Be> g-od.-Ost). Göhre». He, iugs- 
s.«-' M ist» oh. Prerow. Saßnitz. SeNin.

M esiow . Ziugft und Zinnowitz 
m Schlüsse des „e»en G.päcktarifs befind- 

die Preise für Riickfah» 
«"nÄ'^'Edtationei» Berlin. 

ÄkLöillN Illiv StLtltn noch den dorLENlnin^en AÜ!« 
seebadeorten.

— (Ostdeutsches E i s e n b a h n k u r s b u c h . )  
Am I.  M a i erscheint eine neue Ausgabe des ost­
deutsche» Kursbuches, welche in den Buchhand­
lungen »lud bei sämmtlichen größeren Fahrkarten­
ausgabestelle» znm Preise von SO Pfg. käuflich S» 
haben ist.

— ( P r  8 m iiru n g .)  Drei Preise kür sei» a»S- 
gestelltes Vieh hat Herr Götz-Mocker anf der 
groben Mastviehansstellung in Berlin erhalten.

— ( I n  d e r h e u t i g e n  S t a d t v e r o r d n e t e n -  
sitzn» g) wurde a» Stelle des S tv. Uebrick. der 
sein Mandat niedergelegt hat. S tv. Mehrlein in 
den Verwaltungsausschuß gewählt. — Po» dem 
Verzicht derReichsdank anf Erwerb des Grundstücks 
anf dem Gravengelände am Brombergerthor wird 
Kenntniß genommen. Den Bangrund dort hat man 
als zu schlecht gefunden; die Bank w ill nun auf 
der Wilheimftadt bauen. — Die Rendeckung des 
RathhanseS wird hinausgeschoben; der Magistrat 
sott einen Kostenanschlag für einen gründliche» Um­
bau des ganzen RathhanseS. der die andere Ein­
richtung der Räume in dem alten AmtsgertcktS- 
flügel, die Nruaulage einer Zentralheizung ll»L 
die architektonische Ausschmückung des Rath  
Hauses zn nmsassen hat, ausstellen. — An der 
Berkrhrsenge in der C»PPerniknsftrabe soll »u» 
der Ausbau der Straße durch Verbreiterung des 
Straßeudammes nnd Legung einer zweiten Granit» 
plattenreihe stattfinden.

— ( D e r B e r r i n  f ü r  erz ie h l ic he  Knaben»  
H a n d a r b e i t )  hielt gestern Abend bei Boß kein« 
Generalversammlung ab. Die Sitzung eröffnete 
der Vorsitzende Herr Erster Bürgermeister D r. 
Kersten.  Nachdem dem Kassenfiihrer Herrn 
Kürschnermeifter S c h a r f für dir Rechnungslegung 
des Vorjahres Entlastung ertheilt war. berichtet« 
Herr Scharf über den Kaffeubeftand pro 1901/02. 
An Mitgliederdeiträgen gingen 327 M k. gegen 
413 Mk. des Vorjahres ein. an Schüle,beitragen 
480.50 Mk. gegen 37S Mk. de» Vorjahres, vo «  
KreiSanSschutz 450 Mk.. gegen sonst 300 Mk»  
die ini V o rja h re  nicht abgehoben w aren . Die
Handelskammer, der Borschnßvereiv und der 
städtische GcweibeuiiterstützniigssondS zahlten »vie 
früher je 5V Mk. Beitrag. Von der königliche» 
Regierung gingen 400 Mk. ein. Die 200 Mk. die 
über den lausend zugesicherten Beitrag gespendet 
worden sind. waren kür den Besuch des Hobel» 
vankkuisns in Leipzig durch Herrn Lehrer Rodet 
bewilligt worden. Da jedoch die Bew illigung,n  
spät eintraf, wurde die Regierung gebeten, die 
200 M k dem Verein »n belassen, damit sie ii» 
diesem Jahre zn dem vorgesehenen Zwecke der- 
wendet werden könnten. Insgesammt beträgt die 
Einnahme einschließlich eines Bestandes von 559 46 
M ark aus dem Vorjahre 230696 Mk. Die Aus­
gabe» haben dir Höhe vo», 1337.98 M k erreicht, 
sodaß an, Schluß des Etatsjahres ein Bestaub von 
1028.84 Mk. in der Kasse verbleibt. Der anscheinend 
hohe Bestand ist durch die schon angeführte Unter­
stützung der Regierung für den LobelbaukkursuS. 
die eigentlich schon verbraucht sein müßte, begründet. 
Zn Rechnungsprüfer,, für die Rechnung vro 190l 02 
wurde» anf Vorschlag des Vorsitzende» die verre» 
Rektor Lindenblatt. Rektor Lottig und Banaem-rkS- 
meifter Jllgner wiedergewählt. UnlersUitziillgs- 
gksnche solle» wieder,,,,, an all« diejenigen Be­
hörden. Vereine ic 0« ' ^ ^  werde,,. " " d i e  man
sich bisher g e w e n d e t  hat. Lamende Beiträge habe» 
die Regier»»« «>U der Kreis jetzt m it
l50 Mk. b-w'Niat. Uebe» den Stand der Schüler- 
«.bellen berichtete He>^ Lehrer R o g o z i n S k i r  
I m  vergangenen Schuljahre wurden 153 Schüler 
ansgenommrn und zwar 70 im Sommerhaldiah« 

Wlnterkwlbsahr. davon entfallen 6.47 
Ghmiiasinm. 70.42 Prozent auf 

die Mittelschulen und 23.11 Prozent auf die G - i  
MkMdeschnlen. Die Schüler,ahl ist die höchste selb 
dem 13 jährige» Bestehe» der Werkftätte. Frei­
stelle» wurden im Sommerbalbjahr 20, im Wintere 
Halbjahr 21 vergebe». Die besten Arbeiter ii» 
diesem Schuljahre waren die Schüler: Zimmers 
mann l nnd N. Döring. Knznitzki. Bartiiibki. Rausch. 
Prochnow. Hrhse nnd Schröder. Im  Verhältniß 
zur Einwohnerzahl war die Schülerzahl größer als 
in anderen Städte». M it  Lust und Liebe waren die 
JnngenS bei der Arbeit und nicht selten kam es 
vor. daß ei» Knabe 3—5 Jahre der Werkftätte 
treu blieb. Noch oft nach der Schulzeit wende« 
sich die ehemaligen Schüler, besonders um Weih­
nachten. an ihren alte» Lehrer Herru RogoziuSki 
i» Briefen nm Rath und Hilfe. Das Hanptaewicht 
wurde in diesem Jahre aus Ausgründearbeiten nnd 
Schnitzereien in Linoleum gelegt. Der Bericht­
erstatter sprach dann vo» der „neneii Richtung-» 
die Werkstätten milder Scknle in Zusammenhang zn 
bringen, n»d meinte, er könne dieser Verbindung 
von Schule und Werkstätte nicht daS W ort reden. 
Der Vorsitzende. Herr Erster Bürgermeister D r. 
Werf ten meinte gleichfalls, daß es wohl nicht 
angängig fei. den Unterricht in diesen Arbeiten 
in die Scknle zu verlegen. I n  der Diskussion 
wünschte Herr Mädchenschnlrektor L o t t i g  ähn­
liche Werkstätten. HanShaltS- oder Kochschulen 
auch für Mädchen der letzte» Schuljahre hie* 
eingerichtet. Herr Erster Bürgermeister Dr- 
Kerste» bemerkte, eine derartige Schule für 
schulp f l icht ig«  Mädchen sei hier wohl »ick» 
angebracht, dagegen stände er der E i n r i c h t n » «  
einer H a u S h a l t u n g S -  oder Kochschnle r«r



Mädchen von 14—16 Jahre» sehr sympathisch 
gegenüber. Allein es sei seines Erachtens dies 
wohl eher ei» Arbeitsgebiet siir Kraue» als für 
Männer. Berufen dazu sei gewiß der F r  a » e n - 
deren» . Dieser wiirde »vohl auch. sobald ihm 
die Mittel dazu z„r Verfügn»« stünde», daran
«eben. Es sei sehr dankeuswertb. daß gerade aus
Lehrerkreiseu die Anregung hi erzna ekon»nie» sei. 
Eine obligatorische Fortbildunasschnle. ähnlich 
der für Knaben, wie Herr RoaormSk, in der 
Debatte kick anssprack, einzurichten, dafiir se» 
Thor» noch nicht aerignet. Man »mirde damit 
eher schaden als nilv.cn. allein eine Schule in dem 
öde»» angegebenen Sinne sei nur recht bald zu 
Wünschen. Herr Rektor S ä t t i g  meinte, er wollte 
auch in keiner Weise, daß die Schule damit belastet 
würde, vielleicht aber konnten dann bei Errichtung 
einer Haushaltnngsschule im Sinne des Herrn 
Ersten Bürgermeisters durch den Krane,»verein 
auch Unterknrse für 13Mrige Mädchen einge­
richtet werden. Herr Erster Bürgermeister Dr. 
Kers tcu erwiderte, von Schnlmävchen verfpache 
er sich dafür nichts. Damit war die Diskussion 
hierüber geschlossen. Bezüglich der Prämien für 
Schüler wurde auf Vorschlag des Vorsitzende» be­
schlossen. die Summe von 40 auf 50 Mk. zn erhöhe» 
und diese 80 Mk. bis auf weiteres als laufend zu 
bewilligen, damit die Prämiirnng der Schüler 
schon vor Ostern, ehe viele die Schule endgiitig 
Verlassen, im Beisein aller Kameraden erfolgen 
kann. Diesmal kann die Prannirnng erst nach­
träglich erfolge», nachdem schon viele Schüler 
die Schule verlassen haben, weil die Geldbe­
willigung erst in heutiger Generalversammlung 
geschah. Kür den Bere»nsbote» wnrde eine 
Gratifikation von 10 Mk. gewahrt. Zur Theilnahme 
an dem HobelbankkiirsuS in Leipzig hatte die Re­
gierung. wie schon be, den Einnahme» erwähnt. 
200 Mk. bewilligt. Herr R o d e l  soll nun in 
diesen Ferien einen vlerwöchentlichen Knrsns 
durchmachen. Die Versammlung bewilligte noch 
SO Mk. dazu anS der Verriuskasse auf Vorschlaa 
des Vorsitzenden. I n  den Vorstand wurden 
sämmtliche Herren per Akklamation wiederge­
wählt Damit war die Generalversammlnng be­
endet und man tra t gleich in eine Vorstaudssitznng 
ein. ES blieb nur die Vertheiln»« der Aemter 
zu erledige», die per Akklamation wieder auf die­
selben Herren, wie im Vorjahre übergingen. Da­
nach sind Herr Erster Bürgermeister Dr Kerften 
Vorsitzender, Herr Rektor Lottig Stellvertreter. 
Herr Rektor Heidler Schriftführer und Herr 
Kürschnermeiker Scharf Kassensührer.

. — ( I n  d e r  L i e d e r t a f e l )  wnrde gestern das 
Einladungsschreiben der Grondenzer Liedertafel 
zu einer gemeinsamen Süngerfahrt nach Gollub; 
die am Sonntag den 8. Ju n i stattfinden soll. be­
kannt gegeben. Geplant ist dabei unter andere»» 
auch ein Ausflug nach Dobrzin in Polen. Legi- 
timationSkartei, wird der Magistrat von Gollub 
für 10 Pfennig bereit halten, doch ist Anmeldung 
bis znm 15. Mai unter voller Angabe des Namens 
nothwendig. Nach einen» gemeinsamen M ittag­
essen in» Petnich'schen Garten beginnt daselbst 
um 3 Uhr nachmittags ein Konzert, dessen Ertrag 
zu einem wohlthätigen Zwecke bestimmt ist. Die 
Thorner. Grandenzer und Golluber Liedertafel 
werden dabei einige gemeinsame und etwa je 4 
Einzelgefa.me vortragen. — Der von, Vorstände
erstattete Kassenbericht weist einen Kassenbeftand 
anf von 759.92 Mk. anßer den» im Svarkaffrnbuche 
angelegte» Vereinsvermögen. Die Liedertafel hat 
73 aktive lind 165 passive Mitglieder, »vas unge­
fähr der Starke des Vorjahres entspricht. — Znm 
Schlaffe »nachte der I Vorsitzende noch M it­
theilungen über den Stand der DenkmalSange- 
legenheit für Professor Hirsch. Die Ausführung 
des Denkmals, das in einem granituen Obelisk 
bestehen wird. ist der Firma Schulz in Görlitz 
übertragen worden. Die Einweihung wird 
Ende Ju n i oder spätestens anfangs Ju li statt­
finden

— (Die pol ni sche Op e r n g es e l l s ch a f t  
anS P o se« ) veranstaltet an Sonntag den 
4. Mai unter Mitwirkn»« des bekannte» polnische» 
Pianisten Mhczhslans Eicbstadt in, Biktoriathcater 
einen »nnsikalischen Abend.

-  (Von,  Schießplatz.) Durch da» Ein- 
rücken der Fußartillerieregimenter Nr. 5 und 6 
wird der Postverkehr auf dem Schießplatz wieder 
recht lebhaft. Dem Umstände ist durch die Post- 
bebörde dadurch Rechnung getragen, daß sie einen 
zweiten Beamten. Herrn Postassistente» Pohl aus 
Danzig drin Postamte anf dem Schießplatz zuge­
wiesen hat. Es Wird von» 1. Mai ab erweiterter 
Schalterdienst abgehalten: a. an Wochentagen von 
8—1 »nd 3—8, nur für den Telegraphendienst von 
1—3; d. an Sonntagen von 8—9 und 12—1, nur 
siir den Telegraphendienst von 5 -6  Nach»». — 
beute Nachmittag trifft die BespannuiigSabthrilnng 
des GardesnßartillerieregimentS aus Spandau aus 
dem Schießplätze ein; die Quartiermacher kamen 
schon gestern an.

,7° A  i n e g r  ob - S c h w i n d l e r i  n). die hier 
Viele Geschäftsinhaber und Privatleute in der 
raffn»,Resten Wc,se betrogen hat. hat die P  o l i z e i  
gestern »n der Person des aus Mocker stammenden. 
-3 Jahre alten «»verehelichten Dienstmädchens 
»ranziska So l e ck i  e r m i t t e l t .  Das lange Re- 
Aner der zur Anmeldung gelangten Straffälle hat 

bei ihrer Vernehmung vor Herr» Polizei- 
möi, Kttz "»ch unumwunden eingestanden. 
Sch vi.m M H-t jedoch. daß anf das Konto dieser 

ebrere Gan» erstücklein komm e„. 
M it welches Anmeldung gelangt sind.
r» »laen die ,  die Solecki vorgegangen
A . M '"  Fiiüe. So kau» sie an, 16

sich «,«' in der Breite-
>-d-Z > L

llnd als die Frau ernes Jnfanterieleutnants Uor 
der garnicht verheirathrt ist J „  »oohibedachter 
Fürsorge taufte fle für 16.80 Kindenvgsche ein 
«nd bat die Gegenstände nach dem Artille,,«devot

schicke». Als der Laufbursche des Geschäftes 
d o"  ankam, nahm sie ihm in» Sansflur die 
nnÄ"'! ab nnd meinte, sie würde das Geld heute 

Natürlich ließ sie sich nicht wieder 
gesegnete» R 'ru a r .  zu einer Zeit da sie in sehr 
S c h i.h w ö a re » ^ '^ « ' war. besuchte die E. ein 
bat den Jnhabe?1a- ' « d e r  Elisabethstrabe und

boleu Sie stch um V.7 Beschttd ^  nud
nichtznhans-iK '.W asblirbdem 'M äd^^^^
digen' gegenüber anders übrig, fie gab die S ^ c h ! '

I n  ebenso dreister Weise verfuhr die angehende 
Hochstaplern, bei einem Kaufmann in der Schiller- 
straße. Dort erschien sie, kaufte Kleiderstoffe und 
andere Waaren für zusammen 10 Mk. nnd meinte, 
sie diene bei einem bekannten Herren, dessen Namen 
sie nannte, in der Schillerstraße. Heute nach den» 
Abendbrot werde fie bezahle», kommen. Einige 
Tage darauf verübte sie bei einer Dame iu der 
Seglerstraße jene Schwindelei, über die wir be­
reits seinerzeit berichtet haben. Sie stellte sich. 
wie erinuerlich sein wird, als das neue Dienst­
mädchen der Tochter jener Dame. bet der sie vor­
sprach. vor und wußte ihr 10 Mk.. angeblich für 
die Kran Tochter, abznuehme». Eine» der frechste» 
T ills  führte sie aber bei einer Klempuerwittwe 
aus dem Altftädtischen Markt aus. An einen» 
Markttage tra t sie. „höchst peinlich berührt", in den 
Laden der Wittwe, stellte sich als eine Kran Land­
richter vor nnd erklärte mit beredten Worten sie 
sei mit der Elektrische» von der Bromberger 
Vorstadt znm Markt gekommen und sehe nun zn 
ihrem Schrecken, daß fle ihr Portemonnaie ver­
gessen habe. Vielleicht würde die Dame so liebens­
würdig sein nnd ihr 5 Mk. borgen, da sie doch 
nicht wieder so »veit nachhansc wollte. Der „Frau 
Landrichter", (sie nannte auch einen bekannten 
Namen) erwies die Wittfran natürlich sofort den 
kleinen Gefallen, um bald einzusehen, daß sie das 
Opfer einer Betrügerin geworden war. Diejenigen 
Personen, deren Namen die Solecki bei ihren 
Schwindeleien benutzte nnd in deren Häuser sie die 
von ihr „gekauften" Gegenstände bringe» ließ. 
waren ihr zumeist bekannt, da sie bei ihnen ge- 
dient, oder Anfwartedienfte verrichtet hatte. Die 
Gaunerin nnterhielt mit einen» hiesige» Unter­
offizier ein Verhältniß, das nicht ohne Folge» 
blieb. Seit vier Woche» ist sie Mutter, darum 
hat man auch von einer Verhaftung Abstand ge­
nommen. Die zahlreiche» Schwindeleien, die zum- 
theil doch ziemlich plump, aber mit großer Frech­
heit angelegt waren, wurden ihr durch ein allzn 
großes Vertrauen mancher Geschäftsleute leicht 
gemacht. Bein, „Answahlsendnng" schicken oder wen» 
jemand „das Portemonnaie vergessen hat" könne» 
Geschäftsinhaber nie vorsichtig genug sein.

— (Eine jnnge  Diebin)istdasDienstmädchen 
Mathilde Linz vo» hier. die anf der Gartenftraße 
in Dienst stand. Einem anderen Mädchen stahl 
sie aus dem verschloffeneu Reisekorbe Wasche >m 
Gesammt,verthe von SO Mk. Als man die That 
entdeckte, nahm sie die gestohlene Wasche nnd der- 
brannte sie im Ofen der Waschküche. Ih re r Herr- 
schast hat das Mädchen außerdem verschiedene 
Geldbeträge von insgesammt 80 Mk. entwendet. 
Die hoffnungsvolle Maid wnrde der Staatsanw alt­
schaft übergeben.

— ( S t r a ß  end leb stahl.) Der Arbeiter Wil­
helm Wiese aus Mocker stahl gestern Abend einen 
vor dem Hanse eines Korbmachers stehende» Reise­
korb. Der Dieb kam indessen mit seinem Raube 
nicht weit. man nahm ihm den Korb ab nnd führte 
den Mann der Polizei z». . „  ,

— ( Po l i ze i l i ches . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wnrden 4 Personen genommen.

— (Bon der  W eichsel.) Wafferftand der 
Weichsel bei Thor», an, 30. April früh 1.62 M tr. 
über v.

Angekommen Dampfer „Thorn". Kpt. Witt. 
mit div. Gütern von Danzig nach Thon». Damvfer 
„Minden". Kpt. Wntkowski. mit 7 belad. Kähne» 
im Schlepptau vo» Danzig nach Wloclawrk. ferner 
die Kähne der Schiffer I .  ElsanowSki mit 12000, 
W. SwiersinSki mit 2300. I  Kruszinski »nit 2650 
Ziegeln von Antoniewo »ach Tborn, C Kreß mit 
3500. Jof.Kreß mit 4500. F. PodorstuSki mit 2200, 
I -  Pohlmann mit 2400. I .  Kalkowski mit 2100. 
P . Äalzer mit 2300 Ztr. Salz von Danzig nach 
Wloclawrk. I .  Papiorowski mit 2N00. E. Sielisch 
mit 2600 und P.Geschke mit 2400 Ztr. div. Gütern 
von Danzig nach Warschau. Abgefahren die Kähne 
der Schiffer Ww.Rachocki mit 2600 Ztr. Rohzucker 
von Thorn »ach Danzig. R. Netz mit 2400 Ztr. 
Weizen von Thorn nach Bromberg.

Gesundheitspflege.
, V e r g i f t u n g s f ä l l e .  Ein Mittel bei Ber-

Fälle»"'sich *in ' Bereitschaft Ädet.'E?"ökgendes: 
Ein starker Theelöffel voll gewöhnliches Salz »nd 
so Viel Senf werde» in einer Tasse mit warmem 
oder kaltem Wasser rasch verrührt, woranf das 
ganze verschluckt wird. Dies wirkt fast augen­
blicklich als Brechmittel, wodurch der Inhalt des 
Magens heransbefördert wird. Gegen den etwa 
znriickaebliebeneu Rest des Giftes läßt man zuerst 
das Weiße von einem Ei und dann eine starke» 
schwarzen Kaffe nehmen, weil diese Stoffe die 
Wirkungen vieler Gifte ansheben.

U e b l e r  M u n d g e r u c h .  Ein einfaches 
Mittel dagegen ist. etwas Holzkohle zu kaue» nnd 
zu verschlucken.

G e g e n  M a g e n k r a m p f  erweist sich bis­
weilen folgendes Sansmittel als wirksam: Man 
röstet einige Hände voll Laser trocken in einer 
Pfanne, thut ihn in ein Söckchen nnd legt es. 
so heiß man es vertragen kann. aus die Herz­
grube.

E i n e  L n n g « ,  d i e  k r ä f t i g  a t h m e n  
g e l e r n t  hat .  ist gegen Erkrankungen bei weitem 
widerstandsfähiger, »vie eine infolge mangelhaften 
AthmenS schwach entwickelte Lunge. Die erstere 
wird gegen Erkältnngseinflüsse geschützter sei» und 
selten an der Lnngenschwindsncht erkranken. Durch 
die bessere Entwickelung ist sie besser ernährt nnd 
hat eine bessere Durchblntnng aller Theile, wodurch 
sie schädliche» Einflüsse» bei weitem besser Wider­
stand leistet. Alle Uebnngeu. welche Lungen zn 
erhöhter Arbeit bringen, wie Bergsteigen, Gym- 
nastik n. s. w. werde», wenn richtig angewendet, 
diese nnd damit den ganzen Körper kräftigen.

Man v e r h ü t e t  b l a u e  F l e c k e n  aus  d e r  
H a u t ,  die dnrch Stoß. Schlag oder Fall ent­
standen sind. durch sofortiges Auflegen vo» 
trockener Stärke, die man niit Glycerin ange­
feuchtet hat. I s t  nicht Glycerin znr Stelle, so 
genügt auch Wasser mit Kartoffelmehl. Die Ge­
schwulst wird anf diese Weise abgehalten und die 
Heilung befördert.

M ninNgsaltiaes.
( E i n e  g l ü c k l i c h e  V e r d e u t s c h «  «i 

ei nes  F r e m d w o r t e s )  hat nach de 
„K. B." die Regierung (Amtsblatt der kgi 
Regierung zn Wiesbaden von» 3. April 
vorgenommen, indem sie dem „Kellerkoutro 
leur" Weiß zu Eberbach den künftig zi 
führenden Titel Kellervogt beigelegt Hai 
Auch die Aenderung des Titels „Weinbergs

aufseher" in „Weinbergsvogt" und „Ober­
vogt" ist umsomehr zu billigen, als man mit 
diesen Bezeichnungen auf die echt deutschen 
Titel des M ittelalters zurückgekommen ist. 
Der Vogt (von aävooatus) hat die Schntz- 
und Vertretungsgewalt über die ihm Unter­
stellten, und insofern ist die Neuerung bei 
den vorgenannten Titel» auch innerlich 
dnrchans gerechtfertigt.

( D i e  K o s a k e n  s i n d b e s s e r  a l s  i h r  
R u f.)  3» einem Interview äußerte Tower, 
der amerikanische Botschafter iu Petersburg, 
der stch zurzeit in Amerika aufhält, folgen­
des: „Die in England veröffentlichten Be­
richte über Unruhen iu Rußland enthalten 
Entstellungen und Uebertreibungen; insbe­
sondere bezüglich des Verhaltens der Kosaken 
weiß ich dies aus persönlicher Erfahrung. 
Ich gerieth zufällig in eine Volksmenge; die 
Kosaken ritten langsam auf die Menge zn. 
den Säbel in der Scheide, kleine Reitgerten 
in der Hand und riefen der Menge zu: 
„Bitte, zerstreuen Sie Sich!" Ich habe 
keinerlei B rutalität gesehen; niemand ist ge­
schlagen worden. I n  Amerika habe ich die 
Polizisten viel schonungsloser vorgehen sehen 
als die stets als roh verschrieenen Kosaken. 
Keine Kavallerie hätte die Volkshaufen 
rücksichtsvoller behandeln können."

( E i n  D u r c h g ä n g e r  i n  N e w  Yo r k  
v e r h a f t e t . )  Wie der „Frankfurter 
Zeitung" anS Newyork gemeldet wird, ist 
der Generalagent der Aachener-Münchener 
FenerversichernngSgefellschaft Gustav Noel- 
ting, welcher nach Unterschlagung von über 
30 00V Mark aus Frankfurt verschwunden 
war, bei der Ankunft in Newyork verhaftet 
worden.

( Z ä h m u n g  v o n  Z e b r a s . )  Herr 
Fr. von Bronsart, der sich am Kiliniand- 
scharo u. a. der Zähmung von Zebras 
widmet, scheint Erfolg mit seinen Versuche» 
zn habe». E r empfiehlt iu der „Dentsch- 
Ostafrikauischen Zeitung" 30 solcher Thiere 
zum Preise von 300 bis 600 Rupien ab 
Mombassa oder Meruni. Die Thiere, 20 
Hengste, 10 Stuten, sind 3—6 Jahre alt, 
und, wie das Inserat besagt, eingefahren, 
theilweise reitbar.________________________

Neueste Nachrichten
Gumbinnen, 30. April. Kr o s i g k p r o z e t z .  

Sofort nach Eröffnung der Sitzung erhält 
der Vertreter der Anklage OberkriegSgerichts- 
rath Meyer das Wort -n seinen» Plaidvyer. 
E r führt darin u. a. a u s : Der Mord kann 
»nr von 2 Personen ausgeführt fein. Dafür 
sprechen alle Thatsachen nnd die Aussagen 
des Skopeck. Die Aussagen der Frau 
Eckert seien infolge der Widersprüche un­
glaubhaft. Der Mord könne >>»«r von Sol­
daten ausgeführt »norde» seil», die ein 
Interesse daran hatte«, den Rittmeister zu 
beseitige». Auch die Indizien sprächen dafür, 
daß es Unteroffiziere der 4. Schwadron ge­
wesen seien. Das Verhalten M ariens vor 
nnd «ach dem Morde, das falsche Antreten 
iu der Reitbahn, sowie die Wuth über jede 
Kleinigkeit verdächtigten den Angeklagten aufs 
schwerste. Es könnte weiter nicht übersehen 
»verden, daß M ärten uns dem Gefängniß ent­
sprungen und jedenfalls nur freiwill»g zurückge­
kehrt ist, da er in Uniform nicht über die russische 
Grenze konnte. Hickel mußte M ärten als 
Deckung dienen, denn ohne Mithilfe hätte 
M ärten die That nicht anSstthren können. 
Hickel ist M ariens Schwager und war der 
einzige dienstfrrie Unterosfizier »nit schwarzem 
Schnurrbart. Der Vertreter der Anklage 
führt weiter ans, daß er der vollen Ueber­
zeugung sei, daß M ärten und Hickel die That 
gemeinschaftlich begangen haben. Meine 
Herren: Wir sind noch unter der alten Be­
stimmung aufgewachsen, wonach ein Ange­
klagter nur vernrtheilt werden konnte, wenn 
ihm durch 2 klassische Zeugen die That be- 
wiesen wurde. Nach der neuen Bestimmung 
kann der Richter anfgrnnd einer freien Be- 
weiswürdignng urtheilen. Ich komme nnn 
ans die rechtliche Seite der Frage und muß 
wiederholen, was ich bereits in der vorigen 
Verhandlung vor den» Oberkriegsgericht 
gesagt habe, angesichts des Grundsatzes w 
änbio pro reo, daß man die niedrigere S trafart 
wähle. Ich erkläre, daß ich weder damals »och 
jetzt über die Schuld deSAngeklagten den leisesten 
Zweifel habe. Ich habe trotz eifrige» Nach­
denkens meine Ansicht nicht «in ein Atom 
geändert. Ich bin auch heute noch ber 
Ueberzengung, daß hier nicht Mord, sonder» 
T o d t s c h l a g  vorliegt. Ich bin ferner 
der Ueberzeugung, M ärten hatte den 
Entschluß gefaßt, den Rittmeister zn 
erinorden, als er den StumbrieS traf. 
I n  diesem Augenblick gerieth er wieder in 
Wuth darüber, daß der Rittmeister ihn an» 
Sonnabend in der Reitbahn beleidigt hatte. 
Auch Todtschläger könne» die That kurze 
Zeit überlegen nnd solange Sie nicht den 
geringsten Zweifel haben, daß M ärten nicht 
mit voller Ueberlegung gehandelt habe, ist 
es Ih re  Pflicht, nicht wegen Morde-, sondern 
wegen Todtschlages z« erkennen. Ich bin

nicht der Meinung, daß M ärten nnd Hickel den 
Mord lange vorbereitet haben. Hickel hat sich 
nach meiner Meinung dadurch, daß er Wache 
gestanden, bezw. M ärten gedeckt hat. der 
Beihilfe schuldig gemacht. D as Gesetz gestattet 
bei Todtschlng mildernde Umstände, allein 
angesichts der Ungeheuerlichkeit der That 
kann von m i l d e r n d e n  Ums t ä n d e n  kei ne  
Re d e  sein, auch bezüglich der Trunkenheit 
W artens können mildernde Umstände nicht 
»»betracht kommen. Die Angeklagten feien 
außerdem Wege» Meuterei zn bestrafen. Im  
Interesse der Disziplin sei da eure schwere 
Strafe geboten.

Berlin 30. April. Im  Eifeldorf Hall- 
schlag (Rh'inprovinz) wnrden die Kirche, 12 
Wohnhäuser sowie zahlreiche Scheunen und 
Ställe durch eine Fenersbrunst zerstört

Berlin. 30. April. Bei der heutige» Vormittags» 
ziehnna der prenß Klasieniolterie fielen Gewinne 
vo» 75000 Mk. anf die Nr. 150120. 15000 Mk. aus 
die Nr. 115808. 1000» Mk aus die Nr». 162991 
187 340. 5000 Mk aus die Nr. 842. 3000 Mk. auf 
die Nrn. 18630 19831 20347 21 800 22483 31569 
31421 31696 32553 46552 48 721 49816 66 498 
70473 83529 87988 131924 13321 137229 148894 
156837 159977 167508 181056 183653 194324 
205379 297388 824601. (Ohne Gewähr.)

Wien, 29. April. Der Antrag, 20 000 
Kronen z»m Ankaufe von KlingerS Beethoven 
zu bewillige», wurde heute vom Wiener 
S tadtrath abaelehnt.

Paris, 30. April. Von 11216 757 ein- 
geschriebenen Wähler» haben an» vergangenen 
Sonntag 8 863727 Wähler ihr Wahlrecht 
ausgeübt. Davor» »»erden 5198 193 Stimmen 
als republikanisch-ministerielle, 3352 895 als 
antiministerieNe gerechnet. 312639 sind zer- 
splittert.

Charkow, 29. April. Der Minister deS 
Innern  v. Plehwe ist gestern aus Moskau 
hier eingetroffen un nach Poltawa »veiterge- 
reist.________________________________ _

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann tn Thor«.

Telegraphischer Verliuer ^r^nbericht.^  ^

85-30  
92 20

101 -70 
101-70 
92-40 

101-70 
89 00 
98 30
98 80

102 50
99 75 
28 00

101- 90 
82 50 

186-00 
203-75 
168—40 
200-50
102- 25

85-80 
92 30 

101-75 
101 70 
92 40 

101 75 
89 40 
98 30
98 80 

103—50
99 60 
27 85

101 30 
82 75 

186-75 
204-00 
167-00 
2 00-00
102 50

Banknote,, v. Kassa 2,6-05 2l6 00 
Warschau 8 Tage . . . . .
Oefterreichische Banknoten .
Preußische Konjols 3 V» . .
Pren »Ische Konsols 3 '/ ,V, .
Preußische KnnsolS 3 '/ ,V, .
Dent che Rtichsanlelhe 3"/» .
Deutsche Reichsanleihe 3'/»"/«
Westpr. Pfandbr. 3°/« neu«.» 
Westpr.Pfa»dbr3'/,V« .  .
Posen«- Pfandbriefe »V,V« .

Polnische Pfandbrief« p/,"/»
Türk. I V» Anleihe 6 . . .
Italienisch« Rente 4-/„. . .
Rttinä». Reute v. >804 4"/- .
Disko,». Kommandit-Authell,
Gr. Berliner- Straßcnb.-Akt.
Laiche»« Berg»» Virile» .
Lattrahütte-Aktien . . . .
Rordd. Kreditanstalt-Aktien 
Thorner Stadtanleihe 3'/» V»

Weizen: Loko in Newy.März. . 89 88V,
S p i r i t u s :  70« lvko. . . . 33-70 33 -70

Weizen Ma i .  . . . . . .  168 25 >60-oo
.  J n i i ........................>68 00 168 -00
„ September . . . .  >63 -25 162 -75

Roaaen M a i ...........................„ J „ lk ....................... 145 - 75 145—50
.  September . . . .  140-75 140-25 

Bank-Diskont 8 v E t . LombardztnSfntz 4 PEt. 
Privat-DIskon» IV. vC« . London. Diskont 3 vLt.

B e r l i n .  30. April. (SpiritnSbericht.) 70rr 
33.70 Mk Umsatz 6 000 Liter. 50 er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  30. April. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 12 inländische. 45 russische Waggons.

Berlin. 30. April. (Städtischer Zentralvieh- 
of.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
terkanf standen: 481 Rinder. 2717 Kälber. 1233 
-chafe. 10074 Schweine. Bezahlt wurden für 295 
isnnd oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
iezw. siir 1 Psnnd in P f ): Für R i nde r :  
)chsen: 1. vollflkischig, ausgemästet, höchsten 
schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt -  bis 
. junge, fleischige, nicht ansgemästete und ältere 
nsgemastete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
»>d gut genährte ältere — bis —; 4. gering ae- 
ährte jede«Alters — bis —; — Bn l l e n :  1. voll- 
eischige. höchsten Schlachtwerths -  bis —: 2. 
läßig genährte jüngere nnd ant genährte ältere 
- bis —; 3. gering genährte 48 bis 53. — Färsen 
nd Kühe: 1. vollfleischige, ansgemaste e Färsen 
öchfte» Schlachtwerths -  b i s - ; L .  vollfleischiae. 
nsgcmästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
öchstens sieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus- 
emästete Kübe nnd weniger gut entwickelt« 
ingere Kühe nud Färse» — bis — r 4. mäßig 
enährte Kühe n. Färse» 48 bis 52; 8. gering 
enährte Kühe und Färsen 44 blS 47. -  
i a l b e r r  l. feinste Masikälber tBollmilchmast) 
nd beste Saugkälber 75 bis 77; 2. mittlere 
Itast- nnd gute Saugkälber 60 bis 65; 3. geringe 
-augkälber 48 bis 55; 4. ältere, gering ae- 
ährte Kälber (Fresser) 45 bis 48. — S c h a f e :  
. Mastlämmer nnd jüngere Masthammel 58 
iS 61; 2. ältere Masthainmel 49 bis 55; 3. 
liäßig genährte Hammel »nd Schafe (Merzschafe) 
5 bis 48; 4. Holsteiner NiedernngsschafelLebeird- 
e»vicht) — bis —. — S c h we i n e  siir 100 Psnnd 
nit 20Proz. T ara: 1. vollfleischige der feineren 
lassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
V. Jahren 22» bis 280 Psnnd schwer I. 59-60 
Nk.; 2. schwere. 280 Psnnd und darüber (Käser) 

-  Mk.; 3. fleischige 57-58; 4. gering ent- 
oickelte 54-56; 5. Sann» 54 bis 55 Mk. -  Vom 
üinderanftrieb »und nur wenig verkaukt. Schaf« 
vnrden etwa 1000 Stück abgesetzt. Der Kaibev- 
landet verlief ruhig, desgleichen der Schwrln«markt
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Danksagung.
F ü r die herzliche Theilnahme 

bei dem Tode und Begräbnisse 
unseres lieben Sohnes M e k a p r l  
sprechen wir hiermit unsern tief­
gefühltesten. Dank aus, insbe­
sondere Herrn P farrer Lnäem avn 
für seine trostreichen Worte am 
Grabe, sowie Herrn Hauvtlehrer 
Loekrke und den Mitschülern 
des Verstorbenen.

Podgorz, April 1902.
Soki« und Frau.

Polizeiliche Bekanntmachung.
E s wird hierdurch zur Kenntniß 

der Gewerbetreibenden gebracht, daß die 
technische Revision der Gewichte, 
Matze und Wagen in den Ge­
schäftslokalen der Neustadt, sowie der 
Fischer-, Bromberger- und Jakobs- 
Vorstadt in nächster Zeit erfolgen 
wird.

Die Abstellung etwaiger M angel 
durch den Aichmeister L ra u v , welcher 
Schillerstraße Nr. 12, parterre anzu­
treffen ist, wird empfohlen.

Thorn den 29. April 1902.
D ie  P o liz e i-B e r w a ltu » » .
Bekanntmachung.

Die Erd- und Pflasterarbeiten zur 
Regulirung des Viehhofes, sowie die 
Lieferung und Aufstellung der eisernen 
Barrieren daselbst sollen vergeben 
werden. Bedingungen und Leistungs­
verzeichnisse können im Stadtbauam t 
je für 50 Pfg. erworben werden.

Die Angebote sind bis zum 6. Mai, 
vormittags 11 Uhr, dem S tad tbau­
amt verschlossen und m it entsprechen­
der Aufschrift einzureichen.

T horn den 29. April 1902.
Der Magistrat.

MIsnr-Lonto am 31. vereinbar 1SV1.
P a s s i v a .

10028 
762 476 

467 
1000 
3 335 

84 360 05
Conto
Zinsen

Kassa-Conto.
Wechsel-Conto.
Mobilien-Conto.
Giro-Conto.
Hhpotheken-Conio.
Effekten-Conto.

Mitglieder - Guthaben 
seinschl. Mk. 89 250 
ziehender Guthaben) . . .

DarlehnS-Conto . . . . .  
SparkassemConto . . . . .  
Reservefonds-Conto . . . .  
Spezial-Reservesonds-Conto. . 
Berwaltungskosten-Conto . . 
Darlehns-ZinseurConto pr. 1901 

________ E— Ueberhvbene Zinsen-Conto . .
881 667 !86> 681 667 >86

Die Zahl der Mitglieder belrug Ende 1900 : 790. Eingetreten sind 
m, Ja h re  I9 M : 53 Mitglieder — ausgetreten 49 Mitglieder. Bleibe» 
Bestand 791 Mitglieder.

Vorschuß-Verein zu Thorn e. G. in. n. H.
_______Lkttlvr. Hern,, k. 8oli,vsitn. «nstnv k'vl,Inner.

318796 
272120 
119063 
66278  
38152  

6 230 
6268  
1 7 6 0

ll

Ueber das Vermögen des Kaust 
M anns S u . t s .  c i t o .  in Thorn 
ist am

30. April 1902,
vorm ittags 10 Uhr 30 M iauten, 
das Konkursverfahren eröffnet.

Konknsverwaiter Kaufmann 
k ob a rl S o s « .  in Thorn.

Offener Arrest m it Anzeige- 
frist bis

26. Mai 1902.
Anmeldefrist bis znm
20. Juni 1902. 
30. Mai 1902.

vorm ittags 9 Uhr. 
Terminszimmer Nr. 22 des hiesigen Amtsgerichts und allge- 

mei"er Brll^nnas^ermin am
30. Juni 1902.

Vormittags 9 Uhr
daselbst.

Thor» den 30. April 1903.

Gerichts^reib^erOdls Königlichen
A m ts g e r i c h t s _______

Pferde-Berkanf?'
A m  D ien stag  deu 6 .  M a i d . J . ,

vormittags 11 Uhr. 
wird auf dem Hofe der Kavallerie- 
Kaserne ein ausranairtes Dienstpferd 
öffentlich an den Meistbietenden gegen 
Vaarzahlung verkauft.

T h o r n  den 30. April 1902.
Waiten-Rlriiiilkrlt von Schmidt 
___ N . Lo»»u.) U r. 4.____

Bekanntmachung.
A m  F r e i t a g  d e »  2 .  M a i  e r .»

vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der ebemaliqen Psand- 
kanimer am kgl. Landgericht hierselbit:

L g o ld . T a m en u h r  m it  
schwarzer K ette , 1 A rm b an d  
v o n  G r a n a te » , 1 S o p h a ,  
1 O fenschirm

zwangsweise, sowie freiwillig:
I  S o p h a , 1 Sop h atisch  n . 
d iv . H errenkleidnnftsstiicke

vfientlich meistbietend versteiaern. 
Thorn den 30. April 1902.

_____________ Gerichtsvollzieher.

Bringe hierdurch dem hochgeehrten Publikum von T h o r n  
und U m g e g e n d  zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich nur 
allein den

Vertrieb der Bergfchlöfzchen 
Mien-Bier-Brauerei Braunsberg i. Ostpr.

sowie die Vertretung des
Pschorrbräu-München und Petzbräu-Kulmbach 

habe und offerire 30 Flaschen Brainisberger Pilsener (hell) oder 
dunkel für 3 Mark, PschorrbrSn 19 Flaschen 3 M ark, Petzbrän 
18 Flaschen 3 Mark sowie k a le  -Us 10 Flaschen 3,50 Mark, 
Porter 10 Flaschen 3 Mark, GrStzer 100 Flaschen 9  M ark und 
Braunsberger Weißbier 30 Flasche» 3 Mark.

Indem  ich „och bemerke, daß jede» Donnerstag «nb 
Sonnabend von 6 Uhr abends ab

Wurbli« »»!> LrmÄWr M m
frisch zum Ansschank kommt, zeichne

Hochachtungsvoll

Ein jnnges Mädchen 
empfiehlt sich in und außer dem Hause 
znm nahe». Z. erst Bäekerstr. 11, H.

15 Jah re , sucht Stellung als Lehr- 
mSdchen in Bäckerei oder Konditorei 
zum 1. J u n i.

Gefl. Angebote an P.KIk, Podaorz, 
Schießplatzstraße 3.

Amme sofort Braucht.
Thor«, Fischerstraße 49.

Unser Grundstück
ist im ganzen oder getheilt sofort zu 
verkaufen. « .  X e « o « ,

Bachestr, 12, Strobandstr. 13.

3>M killn Whllllil.
kurzhaarig, nicht ü b e r J a h r ,  alt zu 
kaufen gesucht. Angebote unter ck. 
X an die GeschästSst. d. Ztg.

Anftvärterin "VW 
wird sofort verl. Schikerstr. 20 , ll.

Nichsliisis -Mkl»r
mit guten Zeugnissen sucht ange­
messene Beschäftigung als Magazin-, 
Lagerverwalter od. dergl., in oder bei 
Thorn. Geneigte Zuschriften unter 
8 .  1 S 0 2  an die Geschäftsstelle
dieser Zeitung erbeten.___________

! FchmWHk!
wird sofort gesucht.

 ̂ Oskar Klammer, »
Llioi-u I I I .  I

Malerlehrling.
Ein Kuabe achtbarer Eltern findet 

als Lehrling Stellung.
_______ Q. 3svvN»r, Malermeister.

Lehrling
fürs Drogen-, Farben- und Parfümerie- 
Geschäft mit guter Schulbildung stellt
ein IKogo 6 t s s s s .

DitilstjAimzellg
und Pferdeutensilien für alt ,,, 
kanfen gesucht. Angebote mit P re is­
angabe unter 0 .  «k. an die GeschSfts- 
stelle d. Z tg. erbeten.

D eu tschen  F lo l te n - U e r e i i i s .
V »»» s o .  d i s  4 .  a . ^8

im Schützenhause.

Täglich zwei Vorstellungen
n  .  ,  nachm. 3 und abends 8 ' / ,  Uhr.
Vorlrag, MNär-konesrl mu! Vorküdrullgkll

H och lu tereffa n tb ? A u fE n en ^  der Marine
Preise der Plätze:

1. Platz (mnnm.) 1 Mark, 2. Platz 60 Pfennia. St-Hvlak M

«8LKN konmtion
b is  au k  r v e l t s r e s

ASSvIlIvSSSI».
L L s y s i »  L  S v L v L b « .

s t e r r e i i ü l l l ü k i i
taäsllos unä sIsALnt bei

8 .  v o l i v a ,  ^ r t u s k o k .

G ut erhaltenes D M ' F a h r r a d  
steht zum Verkauf
Altstadt. Markt 3L (Destillation).

z « « s .  skiits z in s ii
empfiehlt die Roßschlächterei
_______________ Mauerstr. VO.

SchiltlilherAiikliilf.
Donnerstag den 1 M ai, 

vormittags 11 Uhr, 
werde ich in meinem Geschäftszimmer

M it ,  Wdt Kkijkllkikit
zur sofortigen Lieferung lose ab 
Alexandrowo für Rechnung dessen, den 
es angeht, öffentlich m in d e s tfo rd e ru d  
arrkarrferr.

_______ vereideter Handelsmakler.

Junge Leute
finden gutes Logis 

Speisewirthschaft B rü ck e n str . 1 8 .
Empfehle mich als

WM" perfekte Kochfrau.
Altst. M arkt 24.

kill kräftiges A iidtiliiiU eli
sucht per sofort oder I . M ai

« -  Ulkst. M arkt 36.

F ü r dos Komptoir eines Holz- niid 
Baugeschöfts wird ein

Lehrling
gesucht. Meldungen bei 
k 'riiaU riok  t t l n - ,  Brombergerstr. 46.

Ziüigeil Arbeiter,
der auch mit Pferden umzugehen weiß, 
sucht L S K r s r ,  Thorn.

Srrche einen ordentlichen
Hausdiener.

Maurermeister «in»,
__________ Brombergerstr. 46.

Pferdepfleger,
ordentlich und nüchtern, kann sofort 
eintreten.

M. I»sln,» Reitinstitut.
Ein zuverlässiger

Laufbursche
(auch von außerhalb) kann sofort 
eintreten. Kantine, neue Jnfant.- 
Kaserne, Nudak._____________

Ein noch gut erhaltener

Sommerüverzieher
billig zu verkaufe» Jnnkerstr. S, ll.

V / F / T s t t L a / ' / s «
iu musterKiItiKsr1itko§rapkis

.1 0 0  8 t l l6 k  2  A a r lc .
s u » t u ,  « la t t l s ,
kapLsrbanälnvx.

Ein Versuch überzeugt, daß

Idtz keiiitr
^ I t s t .

S lk iL t 8. 
krospslrrS 

sioä tu  äer 
Sedule unä 
bei Herrn 

Solsrnbieivskl 
sm baden.

IM , »jsWR, » I
IInterrLobt

n a v k  r i s r  v v r ü k n Z l s n  8 / l s l k o N v .
V kvsr 200 sinLn6sr vsrkm räens SvNMei».

^ u r  K a l io n a l l s b r k r ä f le .
Der Lobülsr ist von äer ersten Ltunäs an gs- 
2WUVA6N, sieb in äer kremäen Lpraobs ausLnärüolreu.

U ^

§

L
§r->

L«r-p

Nach Beendigung nreines Umzuges empfehle ich einem geehrten 
Publikurn von Thorn und Umgegend mein reich assortirtes Lager in

Uhren aller Art
sowie

GA, Silber-«. optischen Wsoren.
Durch persönlichen Kassa-Einkauf und billigen M iethszins 

meiner Geschäftsräume bin ich in die Lage versetzt, einem geehrten 
Publikum bei Einkäufen ganz besonders billige Preise machen 
zu können.

Hochachtungsvoll

k». ^ r v t s s ,  W ich M »,
H eilig cge is tstr . 1 , früher A » u v k . 

Vortretunr? für Krswvpllvn ru ksbrikprekev.

SS
r»-̂r
«—»- r r

r r
c »

r s

2 '

von schwacher Bouillon, Suppen^ 
Gemüse», S aure»
w-ggi'»
besser

,. w., sowie 
. .  Bonillo» - Kapsel« 
und ausgiebiger sind. als alle 

Koiiknrrenzprodnkte. Angelegentlichst 
empfohlen von
1. ' L KAU»,

lad: »Id«rt
Del. und Wein, N lts t . Markt » 1  
und Filiale in der Sckulstraßc.

Ä«ki W» «sdl.
urit auch ohne Bnrschengelaß zu ver- 
miethen Gerechteste. 80 , H. r.

Ei,l möbl. Zimmer ist von sofort 
zu vermiethen. Näheres Gersten- 
stratze S, gegenüber dem Garnison- 
Lazarerh. K. K olaslnski. Restaurateur.

Großes möbl. Borderzimmer 
zu vermiethen Baeliettr. 10, vt.

Möbl. Zimmer nebst Kabinet sof. 
zu vermiethen Strobandstr. SO. 
1 gut möbl. Zimm. z. 1. M ai m. 
auch p. Pens. z. v. Bütkerstr. 4V, l.

B a u h ö lz e r »
Bohlen und Bretter in allen Stärken, rauh nnd bearbeitet, sowie 
Fußleisten, Kehlleisteu, Thürbekleidungeu, Hohlkehlen und
Nnndstäbe rc. in sauberer Ausführung,

Kahn schnitt

Ausführung
»«vÄ^^^,dck«ten und aller Reparaturarbeit««, sowie Taxen 
>»>d Gutachten rc. zn müßigen Preisen.

Ick. Baugewerksmeister,
Thorn, Cnlmer Borstadt.

rMrNipMSLN
Zubehör ,st im Gartengrundstück 
Nayonstr. 13 für 120 Mk. sofort 
zu vernuethen.

1 Hofwohnun̂ ,
2 Ziminer und Küche, sofort zu ver- 
"«elhen. N oknpkvl, G a ^ .

Möbl» Zimm. mit Pens. so». z„ 
vermiethen Gerechtestr. 26.
1 frdl. m. Z. sof z. v. Cvppernikusstr. 21.

Entlaufe»
ist ein kleiner schwarzer Hund mit 
rothbrauuer Zeichnung (Olaek anä tau 
L errisr). D er Wiederbringer erhält 
eine hohe Belohnung im Direktorhanse 
der Zuckerfabrik Nen-Schönsee.

Ende pik Zpkilhmiimt
hat preiSwerth zu vermiethen

t l l b o r t  t-snck, Baderstr. 6, Part.

Freitag den 2. Mai,
^  ,  abends 7  Uhr,
M.-m i!l I .  U  

Wl.
ll.

S t . Georgeu- 
Kirchbim-Bereiii.
An weitere» Spenden sind ringe« 

gangen: "
Rechtsamv. Schlee 5 Mk., Kausmann 

Hllildt 1 Mk., Kaufmann Zährer 5 
Mk., Postdir. Müke 1 Mk., P farrer 
Jacobi 3 Mk., F ran  Johanna Tilk 
10 Mk.. von Schwerin 10 Mk., 
Pros. Boethke 1 Mk , Bmstr. Uebrick
1 Mk., Landg.-Dir. Wollschläger 1 Mk.. 
Boldt 3 Mk., Landger.-Rath Moser 
3 Mk., M aurermstr. Hinz 3 Mk.. 
Rent. Hecht 2 Mk., Landger.-Dir. 
Graßm ann 2 Mk., Hinzer 2 Mk., 
Bürgermstr. Stachowitz 1 Mk., Rent. 
F . Wegner 2 Mk., Rent. Tidemann 
3 Mk., Diener 2 Mk., 1. S taatsanw .

3 Mk., Gym.-Oberl. Luchniann 
^ 5 ! " ' .L äm m er 2 Mk., Rechn.« Rath selke 1 Mk. M artin  S M t 

S taatsanw . Petrich ^ L
E. Dietrich, 10 Mk., Rent. Hartmann
2 Mk., Kürschinstr. O. Scharf 1 Mk.. 
Glasermstr. E. Hell 1 Mk.

Vorher: 61 Mk., zusammen 148 Mk.

Lichtlnftbad Thor».
Saison v. t. Mai b. 1. Oktober.

Die LichtluftbSder werden von 0 ,- . 
U u k in s n n ,  Inhaber des berühmten 
Sanatoriums.,WeißerHirsch"«DreSden,
nnd anderen Antoritöte» als bestes 
gesundheitliches Krüftignugs. und Ab« 
HSrtiingsmittel empsohle».

Badekarteu in der Buchhandlung 
von Oolsmbisvvslii, AltstSdt. Markt, 
nnd im Lichilnftbad beim BadcwSrter. 
Preise: Sommerkarte 5 Mk., Nicht« 
Vereinsmitglieder 7 Mk.. Jahreskarte 
« bezw. 8 M k .; außerdem Karte» für 
V. som m er. I M onat nnd Einzel« 
bSder und Kinberkartc».

Gegr. 1668. Elisabethstr. 3.
Bekannt durch streng reelle 

Bedienung
und sofortige Ausführung 

jedes Auftrags.
Herre«-Gamaschen von 5 Mk. an. 
Herren - Chevreaux - Gamaschen 

12 Mark.
Damen- und Kinderstiefel

werden zu jedem annehmbaren Preise 
" E '  ausverkauft. "M U

Drb86i»8o1»r«r,
6l<rr8lv»86lrro1,
Hakersobrot,

RoxxenLIelo,

8onn6ub1nm6uLne1rsL,
Iieln truoüviim slrl,

D vlnlcneksn,
LiN-Irueüvn.

la c§§kakioffeln la
«laxnvm bvvnm, VVvItrrnvgor. 

rrokosoorLsorvstvr, 8vdn«e«»vkv. 
krima

IVoiLtziimvIil,
Koxxvvmebl,

Orüt«vu, Graupen,
null blauer Holm,

»iMeiis HiiiKiisslieiil«
ollqriiL billißssL nnä liefert frei Haus

0mnk> müiiG.
m o r s te  13.

W !«m«>
«« » tindKüliltk Ktzlililstk K-ll

zu den billigsten Preisen;
2 Handramme» mit Bär.3 I  Träger dl. I». 38, 
kieferue B o h le » , eicheue » .  
weitzbklchene B r e tte r  u » d  
B o h le » , k iefer»er u » d  
eiche»er N ie» «e» fu tz-od e»

abzugeben.___________________

W M iü lM -fm iiIm
sowie

»jM-tzliiltiiilllM»
mit vorgedrncktenr Kontrakt

sind zu haben.
6. kllkdükliLilsrbl.

Eine kleine freundliche Wohnnna 
zu verm. U . S p ille r ,

Bromb. Borst.. Mellienstr. 81.

Mk. Belohnung
erhält, wer mir den 
Verbleib meines ab­
handen gekommenen

» I M «  W e l s
nachweisen kann 

I r la n o u o » ',  Hptm., Sckulstr. 20, 1^
Hierzu Beilage.

Druck nnd Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn«



Btilagk j» Rt. 101 im „Thxrarr Presst
Donnerstag den 1. M ai ISVL.

Pre,lbWcr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

70. Sitzung vmn 29 Ap. i l '902. n  uljr.
Znr Berathung steht zunächst der vom Herren- 

hause ziiriickaekonttnene Gesetzentwurf über die 
V r o v i n z i a l d o t a t i o n e n .  Das Herrenhaus 
hat unter die Unterstützniigsberechtigten auch die 
„GnlSbezirke"anfgeliounnkn. Abgg.Frhr.v.Nicht- 
Hafen »nd Gen. (kauf.) beantragen die Unter- 
stützungsberechtianng der Gntsbezirke auf die Fälle 
zu beschränken, in denen es sich «in Unterstützung 
»nin Ban von Kiniststraßen handelt. Ein Antrag 
Fnnck «nd Gen. (freis. Bv) will die Gntsbezirke 
iibrrhanpt streichen.

. Minister Frhr. v. Hämmer s t  ein erklärt die 
Emsiigung der Gntsbezirke für rechtlich «„haltbar 
und bittet, den Antrag Fnnck anzunehmen.

Abg. Graf P  raschm « erklärt die Zustimmung 
des Zentrums zn dem Antrag Ricltthofe». Für 
denselben Antrag sprechen Abgg. P o h l  lfreis. Vgg.) 
und Frhr. v. Zedl l tz lfreik f. während Abg. Dr. 
Krause-Königsberg lnatlib.) für den Antrag

Der Antrag Richthofen wird angenommen und 
daraus der Geietzentwinf im ganzen

Es folgt die erste Lesung der N o v e l l e  znr  
L a n d g e m e i n d e o r d i i n n g .  wonach in gröberen 
Gemeinden, unt Zustimmung des Ministers des 
Inner»  durch Ortsstatnt die Anstellung eines oder 
mehrerer Schöffen, »edoch höchstens ei» Drittel 
ihrer Gesamintzahl. gegen Besoldung geschehe»

*"'Äbg. Dr. C rüger-B rom berg lfreis. V p) be­
antragt. der Vorlage einen Artikel ll zuzusetzen, 
wonach Landgemeinde» mit mindestens IVVOO 
Seelen besngt sein sollen, die Städteordnnng auzu- 
lieh»,eil. und zwar soll die städtische Verfassung 
ohne kollegialischeu Gemeindevorstand eingerichtet 
Werden, bis die Gemeinde einen solchen beschließt.

Abg. v. H e h d e b r a u d  lkons.) bekämpft den 
Antrag Crüger als entbehrlich und unpraktisch. 
Die Begrenzung anf 10000 Einwohner sei rein 
mechanisch; es könne für kleinere Gemeinde» ein 
Interesse an der Erwerbung des Stadtrechts Vor» 
Uegcn und bei erheblich größeren vielleicht nicht. 
Redner fragt, ob bei Eingemeindnngen ein besonderes 
Gesetz nothwendig ist oder nicht.

Minister v. Ha inmer s t e i  n erklärt den Antrag 
Crüger für unannehmbar, da er. abgesehen von 
formelle» Mängeln, die Prärogative der Krone 
beeinträchtige. Was die VorortsverhältnisseBerlins 
anlangt, so sei er ganz damit einverstanden, daß 
sich rings nm Berlin ein Kranz größerer Städte 
entwickele. Die Verhandlungen mit Wilmersdorf 
«nd Weißens» schwebten noch und dürften zn 
einem günstigen Abschluß gelangen. Solche Ge- 
Ende>> paßten nicht mehr unter die Laudgeinrinde- 
mv »»»' "°ch weniger unter die Städte-

Wollte mau allen solchen Gemeinden 
« stentscheiduug überlassen, so müßte das zn 
"»haltbaren Zustände» führen. Die Frage. 

N ./ 2  - ^ ;>!>" Euigemeinduna eines besondere» 
Gesetzes bedürfe ,ve.de von. Jnftizministerium in 
ttdem einzelnen Falle geprüft und dabei in dem 
Sinne entschieden, daß. wen» gesetzlich festgelegte 
Greuzengeandert werde», auch ein Gesetz hierzu 
nöthig »st.

Aba. Fri tzen-Borken (Ztr.) spricht gegen. 
Abg. R i c h t e r  lkreis. Vp.) mit Rücksicht anf die 
Berhältniffe der Berliner Vororte für den Antrag 
Crüger.

I »  zweiter Berathung wird sodann die Vorlage 
unter A b l e h n u n g  des  A n t r a g e s  C r ü g e r  
angenommen.

Es folgt die erste Berathung der N o v e l l e  
zum Ha u d e l s k a mme r g e s e t z .  Danach soll in 
Bezirke», wo nebe» einer Handelskammer noch 
eine andere kanfmännische Korporation besteht, der 
Handelsmiiiister bestimmen, in welchem Umfange 
die den Olgauen des Landelsstaildes zustehende,, 
öffentlich-, reinlichen Bekugnisse „och von der Kor- 
poraiton wainznuehmen sind.

Abg. Fet i sch (kons.) erwartet, der Minister 
werde seinen Einfluß darauf verwenden, daß 
schließlich alle Befugnisse auf die Handelskammer 
übergehen und hofft, daß auch in Berlin eine 
Verschmelzung der Aeltestenkorporatio» mit der 
Handelskammer herbeizuführen sein werde.

Handelsminister M ö l l e r  theilt diesen Wunsch, 
erklärt jedoch. Gutachten Von deujenige» Korpo-

Abg. R i c h t e r  (freis. Vp.) kritisirt die Zu- 
samniensednng. der Handelskammer. J e  mehr 
Personen in emer solchen Körperschaft säßen, desto 
mehr nahmen die Verhandlungen einen parlamen­
tarischen Charakter an und ermangelten der Gründ­
lichkeit.

Während Abg. E ckert lkons.) meint, daß die 
Ai'bnstrie in der Berliner Handelskammer ge- 

""tre ten  sei. verlangt Abg. Gras Kanitz 
M itaii-d'.!.Übliche Vermehrung der industriellen 
^  Berliner Handelskammer.

ö l l e r  erwidert, daß die Haudels- 
^  die erforderliche Zahl von Sach- 

OEaud'üeu anch außerhalb der Kannnrr halten
der Mitgliederzahl. 

lich sUn" würde " ^ Bedenken habe. entdehr-
I n  2. Lesung wird danach die Vorlage unver­

ändert angenommen. '
Der Gesetzentwurf betr. die Fürsorge für Be­

amte bei Betriebsunfälle» nnrd m 1. ,,„d 2. Lekima 
der Gesetzentwurf betr. Aendernng des Gesetzes 
über die Verpfändung von Privat- und Klein- 

argen die Vernnstaltuiig landschaftlich her- 
nomme,'??^^''ac>iden in zweiter Lesung ange- 
ocsch"age,,e^»^> der von der Kommisno» vor-

kanchsung'de?)?' ^  Antrag Donglas betr. Be- 
Vorlagen. -?Schuch '4 7 ' A^oholgennsseS. kleinere

—  Eiu- 
nnmission 
Pro 1902

wegen Gewährn»« von B e i h i l f e n  a n  w e i t e r e  
h i l f s b e d ü r f t i g e  K r i e g S t h e i l u e h m e r  da­
gegen in 1. und 2. Lesung angenommen.

Die Gesamintabstiinmnng über die S ee- 
m a n n s  0 r d n  n n g ergiebt deren Annahme. Nnr 
die Sozialdemokratin stimmten dagegen. Anch 
die seerechllichen Nebcngesetze werde» zu der 
Gesammtabstimmnng endgiltig aiigenoiiime».

Alsdann wird die zweite Berathung des Ge­
setzentwurfs betreffend Abänderung des 8 7 der 
S t r a f p r o z e ß o r d n u n g  (Gerichtsstand der 
Presse) fortgesetzt.

Es liegen dazu Anträge der Freisinnigen und 
Sozialdemokraten vor. die dahin gehen, daß sowohl 
für periodische wie nichlperiodische Presse ei» 
einziger und ausschließlicher Gerichtsstand und 
zwar am Orte des Erscheinens, festgelegt werde.

Staatssetretär N i e b e r d i n g  wendet sich gegen 
diese Anträge »nd namentlich auch die Begriffs- 
bestinlmniigcn des sozialdenwkratifchen Antrages 
über den Ort des „Erscheinens". Lege man die­
selbe» hier in der Prozeßordnung fest. was solle 
dann Rechtens fein inbezug aus den Begriff Er­
scheinungsort in den mannigfachen anderen Ge­
setzen. i» denen sich derselbe Ausdruck vorfinde? 
Ncbrigens geschehe es doch oft, daß eine Broschüre 
an dem eine» Orte gedruckt oder verlegt werde 
lediglich zu dem Zweck an einem ganz andere» Orte 
verbreitet zu werden, etwa zn agitatorischen, 
hetzerischen Zwecke». Deshalb gehe es nicht an. 
auch die nichtperiodische Presse einzubeziehen. Für 
die periodische Presse könne das Hans sehr wohl 
sich mit der Regierungsvorlage begnüge». Für 
die Privatklage» sei der zweite Gerichtsstand am 
Wohnort des Beleidigten unerläßlich. Wen» ich 
einen beleidigenden Brief schreibe, so kau» ich auch 
am Wohnort des Beleidigten verklagt werden nach 
8 8. Wenn ich aber den Bries drucke» lasse, dann 
so» anch der Beleidigte n ich t an feinem Wohn­
orte verklage» dürfen? Welche Ungerechtigkeit 
wäre das!

Abg. Esche (natlib.) erklärt sich damit einver­
standen. daß ein Unterschied zwischen periodischer 
nnd nichlperiodifcher Presse hier nicht gemacht 
werde. ES würde einen eigenthümlichen Ein­
druck niachen, wenn man das. was man für die 
periodischen Druckschriften abschaffe, für die 
nichtperiodischen fanktionire. Im  Prinzip sei 
er anch dafür, daß die Klage »nr am Erscheinnngs- 
or anzustrengen sei. anch die Privatklage. Aber 
der entschiedene Widerspruch des Staatssekretärs 
zeige, daß man durch Annahme der vorliegen­
den Anträge die Vorlage gefährde» würde. 
Deshalb sei es bester, jene Wünsche zurückzustellen. 
Man erweise der Presse einen Dienst, wen» 
man sich unter solchen Umstände» anf das Erreich 
bare beschränke.

Abg. S e i n e  (sozdem.) wendet sich gegen die 
iuristische» Darlegungen des Staatssekretärs, 
dem er dabei die Versicherung giebt, er habe zn ihm 
persönlich soviel Bertranen. wie ei» Jn rift zum 
anderen nur haben könne. (Heiterkeit.) Die 
Schwierigkeiten, welche der Staatssekretär be- 

Z."Oe, namentlich auch gegenüber den 
Vorschlägen wegen des Begriffs Erscheinungsort 
müßten in den Kauf genommen werde». Jeden­
falls müsse ein Gesetz gemacht werde», das auch 
etwas nütze.

Abg. Beckb-Coburg (freis. Vp):  So wie die 
Vorlage jetzt sei, bedeute sie für die Presse nichts 
weniger als einen Fortschritt. Denn früher habe 
es luenigstens noch viele Gerichte gegeben, die 
den fliegenden Gerichtsstand nicht gelten ließen, 
jetzt dagegen solle derselbe für die nichtperiodische 
Presse ansdrncklich festgelegt werde» n»d ebenso 
für die periodische ein doppelter Gerichtsstand.

Abg. Oertei-Sachse» (kons.) spricht sich für 
Einbeziehung auch der nichtperiodische» Druck­
schriften in das Gesetz aus. Es sei »nersindtich. 
weshalb im Bereiche des Strafst, ozesses ei» 
Nute.schicd solle aemacht werde», z. B. zwischen 
r eaelrncißil, und unregelmäßig erscheinenden Mng- 
blättern und Druckschriften irgend einer Partei. 
Die Mehrheit seiner Partei werde daher mit 
ihm, für Streichung des Wortes „periodisch" im 
8 1 stimmen. Dagegen werde feine Fraktion 
alle andere» Theile der vorliegenden Abänderungs- 
anträge ablehnen. Es fei geradezu ein uodile 
«Mciuia der Presse, anf den ausschließlichen 
Gerichtsstand am Erscheinungsorte insoweit zn 
verzichten, als es sich «m Privatbeleidignngs- 
klagen handle.

A U - Z r a e g e r  (freis. Vp.) empfiehlt den An- 
trag Beckh. Das Neichsgerlchtserkenntiiiß. welches 
erst den fliegenden Gerichtsstand legalisirt 
habe. stehe ebenso mit dem Nechtsbewnßtsei» 
des Volkes wie mit der früheren Nechtspraxis in 
Widerspruch.

Abg. S p ä h n  (Ztr) erklärt sei» Einverständniß 
mit Einbeziehung auch der nichtperiodische» Drnck- 
schriste» in das Gesetz.

Unter Ablehnung aller weitergehenden sozial- 
demokratische» nnd freisinnige» Anträge wird so­
dann die Einbeziehung anch der nichlperiodische» 
Presse, in das Gesetz einstimmig beschlossen »nd 
mit dieser Aendernng das ganze  Gesetz a n g e ­
nommen.

Morgen 1 Uhr: dritte Berathung des Ge- 
bihrentarffs für den Nordostseekanal. d-S- 
gleichen des Nachtragsetats; Wahlprüfnnge». 
zweite Berathung des ScrviStarifS. — Schluß 
5'/. Uhr._________________

Parlamentarisches.
Die Z o l l t a r i f k o m m i s s i o u  des Reichstages 

genehmigte am Dienstag die Zollsätze anf Bier. 
Weinhefe. Mineralwasser nnd Abgänge von der 
A ''"rbeiti,na landwirthschaftlicher Erzeugnisse nach 

""2 erhöhte entsprechend einem Antrage 
n^?Ä "A "'" 'K '" 'ch 'beit den Zollsatz für gewöhn- 
W ^Backivnare ohne Zusatz von 12 auf 16 Mk. 
Im  Laufe der Verhandlung kam es wiederholt zn 
Ansemandersetznnge» darüber, von welcher Seite 
die Anregung znr Gewährung von Diäten an die 
Kommissionsmitglieder ausgegangen sei. Abg 
S t a d t h a g e n  (sozdem.) bestritt. daß er. wie im 
Plenum behauptet worden, die Sache angeregt 
habe. Abg. G a m p  (frei!.) erklärte, sich über die 
Haltung der P arteien  m it diesen vorher über die

Gewährung von Diäten verständigt z» haben, er 
sei dabei von keiner Seite anf Widerspruch ge­
stoßen. Mehrere sozialdemokratische nnd freisinnige 
Mitglieder der Kommission erklärten, ihre Zu­
stimmung nicht gegeben z» haben. Weiterberathmig 
Mittwoch.

Zur wirtschaftlichen Krisis.
B e r l i n e r  H o l z k o n t o r .  I n  der 

Jah resv ersam m lu n g  der A ktionäre am  S o n n ­
abend bemerkte der Vorsitzende N oeper, daß 
die Gesellschaft zw ar keine D ividende a u s ­
schütten könne, aber in  l9 0 1  anch nichts 
verloren habe nnd das Aktienkapital voll­
ständig in tak t sei. E s  lägen bestimmte A n­
zeichen fü r eine Besserung des Geschäfts 
vor. D ie Frachiverhältnisse seien in  1901 
norm ale gewesen. M it  Rücksicht auf die 
E rfah rungen , die m an m it dem A u slan d s- 
t ra n sp o r t  vo r zwei J a h re n  gemacht habe. 
habe m an fü r d as  ganze J . iy r  1902 
den T ra n s p o r t  vollständig festgestellt. E s  
seien direkte Schiffsverbindungen von dem 
E iu ladnngso rte  b is  zu den Verbranchsplätzen 
geschaffen w orden, w ährend früher die W aare  
umgeschlagen w erde» mußte. S e it  Ansang 
des J a h re s  w ürden  w ieder bessere P re ise  
gezahlt, sodaß die vorhandenen L agerb .stände 
über den Jn v e n tu rw e rth  abgeschlossen werde» 
könnten. D er Jah resabsch luß  fü r 1901 
w urde dann genehm igt.

Der Krieg in Südafrika.
Zugunsten des F riedens soll sich nach 

dem „D aily  T eleg raph" bei den U nterredungen 
der B u ren fü h re r m it ihren  M annschaften 
eine starke S tim m u n g  geltend gemacht haben. 
DaS B la t t  m eldet au s  P rä to r ia  vom S o n n ­
ta g :  D ie K om m andos von Utrecht und
B ryheid haben Ende voriger Woche V er­
sam m lungen abgehalten, denen L ouis B o th a  
und andere B n ren fü h rer beiw ohnten. E s  
machte sich bei den Versam m ln»««» eine 
starke S trö m u n g  zugunsten des F riedens 
geltend. D ie V ersam m lungen w urden von 
den britischen T ruppen  nicht behelligt. D er 
stillschweigende W affenstillstand in  diesen B e­
zirken läu ft M o n ta g  ab . —  Nach einem 
anderen T elegram m  soll D elarey  Kitchener 
m itgetheilt haben, daß drei K om m andos im 
westlichen T ra n s v a a l  beschlossen hätten , un ter 
den vorgelegten B edingungen zu kapituliren. 
I m  O ran jefre is taa te  w eigerte sich dagegen 
ein Kom m ando u n te r dem K om m andanten 
H olland, m it S te i jn  anch n u r zusammenzu­
treffen.

Kitchener meldet anS P rä to ria  vom 28. 
A pril: S e it dein 21. April sind 25 B uren  
gefallen, 78 gefangen genommen worden nnd 
25 haben sich ergeben. I m  Weste» der 
Kapkolonie sind V erstärkungen eingetroffen. 
D ie O perationen  im  Nordwesten des O ran je- 
F re is ta a ts  gegen Badenhorst waren erfolg- 
reich, und englische Kolonnen sind thätig, mn 
das östliche und westliche T ransvaal vom 
Feinde zn säubern.

Provinzialnachrichten.
« Briesen, 29. April. (Verschiedenes.) I n  ver­

gangener Nacht brannte der Stall des hiesige» 
Musikers »nd Hausbesitzers Szyniaiiskiab. Während 
der Rettniigsarbeiteu sind dem Geschädigten 115 
Mark aus der Wohnstube entwendet worden. —
I n  Leutsdorf trete» die Keuchhusten so heftig auf. 
daß in kurzer Zeit 5 Kinder daran gestorben sind.
— Die «»verehelichte Händlerstochter Marie 
Weber in Gollub ist plötzlich geisteskrank ge­
worden. Sie mußte als gemeingefährlich sofort 
in die Irrenanstalt zn Schivetz gebracht werden

Danzig, 28. April. (Zwangsversteigerung.) Das 
„Hotel nnd CafS Zentral" in der Langgnsse kam 
heute znr Zwangsversteigerung. Das Höchstgebot 
gab Herr Weinhändler Kons»! Brandt-Danzig mit 
147000 Mk. ab. Die Hhpothekenbelastnng beträgt 
148260 Mk.

Danzrg, 29. April. (Weichselbereisniig ) Heute 
Abend mit dem Berliner Schnellzuge über Stettin 
trifft Herr Geh. Oberbaurath Germelnian» vom 
Ministerium der öffentlichen Arbeite» mit einigeu 
Herren Dezernenten dieses MinisterimuS hier ein, 
nm morgen die übliche große FrühjahrSbereisnng 
der Weichsel bis znr polnischen Grenze vorzuneh­
men A» derselben betheiligen sich ferner Herr 
Obervrästdialratb Dr. v. Lieberuiann als Ver­
treter des Obervräsidcnten. Strombaudirektor. Re- 
gierilngs- nnd Oberbanrath Gersdorff sowie die 
Herren Dezernenten und Banbeamten der hiesige» 
Stronibaildirektiou Morgen Vormittag soll eine 
Sitzung bei der Strombanverwaltnng abgehalten 
werden, dann wird die Bereifung anf dem 
fiskalische» Dampfer „Gotthilf Hagen" «m 3 Uhr 
nachmittags beginnen. Sie geht zunächst nach 
Plehnendorf. woselbst die Reparatnrwerft und 
die Eisbrecherroiirnrrenzentwiirfe in Augenschein 
genommen werde» sollen, nnd dann nach Einlage 
Hier werden am Donnerstag früh die Einlage- 
Schiewenhorster Weichselmündnng, die dortige» 
Dieiistwohnnngeu. die Dampsfähre. die Baggerei. 
die DNiieupflanznng. die Deichbanten bei Gemlitz 
besichtigt nnd dann wird weiter bis DIrschan ge- 
fahren. Am Freitag wird die Hochwafferregn- .. 
itrniig Gemlitz-PIeckel einer weiteren Besichtigung gl 
unterzogen und bis Pleckrl gefahren. Anßerdem B

geht'- bis um Nogatabschluß bei Klossowo nnd 
zur Wasserbauiuipettiou bis Rudue weide, hierauf 
in der Nogal zurück bis Marienbnrg. Am Sonn­
abend wird von Marienbnrg bis znr Mündung 
der Nogat, durch das Haff, dir Elbinger Weichsel 
über Einlage nach Danzig gefahren, woselbst 
Sonntags Ruhe ist. Montag wird die Fahrt ver 
Eisenbahn fortgesetzt, zunächst nach Dirscha», dann 
von Nnduerweide bis Culm. am Dienstag früh 
von Cnlm bis Thor», am Mittwoch von Thor« 
bis zur Grenze und zurück nach Thor», von 
wo sich die Ministerililkomlnissare direkt nach 
Berlin und die andere» Herren nach Danzig be­
geben.

Tilsit. 27. April. (Städtisches.) Zum Stadt- 
bauraih wählte gestern die Stadtverordneten- 
Versammlung Herrn Stadtbaniuspektor Schulze 
aus Breslau. —Mit der Frage der Eingemeindung 
der Vororte Tilsits werde» sich in nächster Zeit 
die städtischen Behörde» beschäftigen, die zu diesem 
Zweck eine gemischte Kommission, bestehend anS 
Magistratsmitgliedern und Stadtverordnete» ein­
setzen werde».

Posen. 28. April. (Frostschäden.) Aus der 
Provinz wird von erheblichem Schade» berichtet, 
welchen der Frost den Saaten zngesügt hat. Im  
Kreise Fraustadt soll das Thermometer bis auf 
9 Grad unter Null hernntrrgeanugru sein.

Bärwalde i. P., 25. April. (Acethlenzentrale.) 
Die S tadt bat beschlossen, eine Acethlenzentrale 
zn bauen, »nd hat den Ban der allgemeine» Karbid- 
nud Acetyleugesellschast in Berlin übertragen. M it 
dem Bau soll sogleich begonnen werde», nnd die 
Anlage soll noch in diesem Jahre in Betrieb 
komme». Die Länge des Rohrnetzes wird voraus­
sichtlich 2.9 Kilometer betragen. Die Zahl der 
angeschlossenen Laternen beträgt 26. für Privat- 
anschlnffe sind bis jetzt 350 Flamme» angemeldet.

Mordprozetz Krosigk.
Zn Beginn der Dienstagsi i tznug beantragt 

der Vorsitzende. Oberstleutnant Herkmth v. Rohde«. 
daß der Gerichtshof sofort Beschluß fasse, über 
den vom Vertheidiger Rechtsamvalt Horn am 
Sonnabend mitgetheilten Brief des Unteroffiziers 
der Landwehr Bartel-Berli». worin das Oifizier- 
korps des Dragonerregiineuts in der unerhörteste» 
Weise beschuldigt werde. Der Vertreter der An­
klage ersucht, über den Brief zur Tagesordnung 
überzugehen. Die Vertheidiger stelle», den Beschluß 
dem Gerichtshof anheim. Rechtsanwalt Dorn 
fügt hinzu, es sei bekannt, daß das Eheleben des 
ermordeten Rittmeisters kein besonders glück­
liches war. Fleischerineister Matter» hirrselbst 
habe ihm nachfolgendes mitgetheilt: E r sei im 
September oder Oktober 1900 über den Magazin- 
platz gegangen, wo ein Dragonerossizier das vor­
übergehende Ehepaar v. Krosigk grüßte. Als das­
selbe vorbeipalstrt war. habe der Rittmeister seine 
Gemahlin dreimal mit der Reitgerte über den 
Rücken geschlagen r da habe der Offizier ganz laut 
geäußert, sodaß es die Nahestehenden hörten: „Dn 
wirst deine Frau anch nicht mehr lange schlagen." 
Da die Bermnthnng ansgetancht sei. der Mörder 
sei anch «»ter den Offizieren zu suchen, halte er, 
der Vertheidiger, den Antrag des Vorsitzende» kür 
erheblich. Trotzdem der Vertreter der Anklage 
nnd der andere Vertheidiger Rechtsanwalt Bnr- 
chardt die Sache für unerheblich erachten, und den 
Antrag abzulehnen bitten, beschloß der Gerichts­
hof den Fleischermeister Matter«, den Restaurateur 
Kretschman» und die Offiziere Weiß «nd Brandt 
als Zeugen z» laden. ^

Als erster Zeuge wird heuteSergeant S  ch k e da t 
vernommen, welcher bekundet, daß Dicket etwa 
lo Minute» vor dem Morde mit ihm zusammen 
im Stall war. Beide seien mit Donnnning nnd 
anderen sofort i» die Reitbahn gelaufen, als sie 
von dem Morde hörten. Schiedat bekundet weiter, 
daß sie erst durch das Guckloch iahen nnd als sie 
den Rittmeister aus einer Strohpuppe liegend be­
merkten, in die Reitbahn eingetreten seien. Erst 
der Zeuge habe dem Oberleutnant v. Hoffina»» 
sein Taschenmesser gegeben, nm dem Ermordeten 
den Rockkragen n. s. w. ansznschneideu. Diese An­
gabe veranlaßt den Vertheidiger H o r n  festzu­
stellen. daß sonach Hlckel nicht au der Bandenthür 
gestanden haben könne. Schiedat sei ei» vollständiger 
Eutlastnngszenge für Hickel. Vizcwachtmeister 
B u n k n S  sagt ans, daß er mit Hickel etwa fünf 
Minuten zusammen war. als er die Ermordnng 
des Rittmeisters erfuhr. Währerd der Zeuge 
Madz i c k  Hickel nicht im Stall bemerkt hat. be- 
kündet Dragoner S a t n r s e e .  daß er Hickel durch 
den finsteren L.-8 -Stall »ach drin erleuchteten 
Stall gehen sah. Hickel habe sich noch gewundert, 
daß die Lampe» nicht brannten. Mehr e r e  D r a ­
g o n e r  bekunden, daß sie Hickel hätten sehen 
müssen, wenn er im S taü gewesen wäre und sich 
mit Dommning 10 Minuten lang unterhalten hätte. 
Sie hätten ihn aber nicht bemerkt. A n d e r e  
Zeugen sagen aus. daß Hickel. als er in die Reit­
bahn kam. ein freudiges Gesicht gemacht habe 
Der Vertheidiger Burchardt macht daraus ans- 
merksain. daß Dragoner Mach. als er das vorige 
mal vereidigt wurde, die Möglichkeit zugab. Hickel 
im Stalle gesehen nnd auch mit Dommning spreche» 
gehört zn haben. Der Verhandlungsiührer bemerkt, 
daß Mach diese Möglichkeit anch heute zugegeben 
habe. Sodann wird der frühere Unteroffizier 
Dommning hereingerufen und hält seine Aussage 
aufrecht. Derselbe soll vereidigt werden. Der 
Vertreter der Anklage beantragt, den Dommning 
wegen vollständiger Unglanbwürdigkeit nicht zu 
vereidigen. Vertheidiger Rechtsanwalt Horn be­
antragt dagegen die Vereidigung des Dommning. 
Die Aussagen des Dommning seien weder «»erheb­
lich noch unglaubwürdig. Der Umstand, daß ein 
Zeuge in einzelne» Theilen seine Aussage ändert, 
könne seine Glanbwnrdigkeit »licht erschüttern. 
Wenn Dommning betreffs der Zeit anfänglich 
andere Angaben gemacht habe. so sei dies erklär­
lich dadurch, daß er zunächst nicht die Tragweite 
seiner Angabe» erkannte. Generalleutnant v. Alte» 
habe, als er diesmal vernommen wurde, seine
frühere» Angabe» anch geändert, da könne ein 
gleiche» bei Dommning mit Rücksicht auf seinen 
Bildungsgrad nicht auffallen. Die vernommenen



Dragoner konnte» ein Gespräch zwischen 2 Unter­
offizieren sehr wohl überhöre», da sie mit Tränke» 
und Putze» der Pferde beschäftigt waren und die 
Pferde viel Geränsch verursachten. Auch seien diese 
Zeugen erst vier Wochen später vernommen worden, 
sodaß sie kaum noch etwas bestimmtes bekunden 
können. Vertheidiger Rechtsanwalt Burchardt 
schließt sich dem eintrage Horns an. während der 
Bertreter der Anklage der Vertheidigung wider­
spricht. da Dommuiug auch heute noch der Be­
günstigung verdächtig sei. ^

Inzwischen wird der aus Bismarck in West­
falen eiugrtrosfene Straßenbahnschaffner L o o s  
Vernommen, welcher bei der 4 Schwadron in Stalln- 
pönen diente, als Rittmeister v. Krostgk die Wagen- 
Polster zerschnitten wurden. Er bekundet, daß er 
der That vollständig fernstehe und den Thäter  ̂
überhaupt nicht kenne. Der Berhandlnngsleiter hc 
ruft darauf nochmals den Gardepionier LooS und T
den Schnhmachermeifter S c h n e i d e r  vor den 
Richtertisch. Schneider wiederholt seine Aussage. 
Loos bestreitet wiederholt, dem Schneider die 
beknndrten Erzählungen gemacht zu haben. Nach 
kurzer Berathung beschließt der Gerichtshof beide 
Zeugen und auch den Dommning zn vereidigen.

Danach wird Leutnant Brandt  vorn Gnmbinner 
Dragonerregiinent als Zeuge anfgrrnfen. Dieser 
bekundet, er habe den Namen des Kretschmann- 
scheu Lokals zum erstenmal durch den Zeitungs 
bericht vom Sonnabend erfahren. Er kenne das 
Lokal nicht und habe dasselbe auch niemals be­
treten. Er habe. als der Rittmeister erschossen 
wurde, in Stallupönen gestanden «nd sei an diesem 
Tage nicht in Gumbinne» gewesen. -  Lentnant 
We i ß  bekundet, er fei schon längere Zeit in 
Gnmbinnen und habe nur einmal das Kreisch- 
waunsche Lokal nennen boren, habe aber daselbst 
niemals Verkehrt. Er sei im übrigen, als der 
Rittmeister erschaffe» wurde, in Berlin gewesen. 
Berhandlnngsleiter: Wie lange waren S ie  in 
Berlin? Zeuge: Ich fuhr am 19. Jannar nach 
Berlin »nd kam erst nach Kaisers GebnrtStag zu­
rück, ich glaube am 28. Jannar. — Oberst von  
Wi n t e r f e l d :  Ick kann bekunden, daß Offiziere 
des hiesigen Dragouerregiments das Kretschmannsche 
Lokal niemals betreten habe», und daß der Inhalt 
des BriefeS des LaiidwehrnnteroffizierS Bartel 
unwahr ist. Berhandlnngsleiter: Herr Oberst, i» 
Welcher Wels« habe» Sie dies festgestellt? Oberst 
v. Winterfell»; Ich hab« sämmtliche Herren Offi­
ziere gefragt, das genügt vollständig. Oberst von 
Winterfeld bemerkt weiter. Borte! habe nicht unter 
seinem Kommando gestanden. Er habe aber er- 
khren. daß Bartel einen sehr schlechte» Rns hatte. 
Hickel:  Ich kannte Bartel; Er war im ganzen 
sehr mißliebig. Er war sehr unverträglich und 
hatte oft Schlägereien mit seine» Kameraden. — 
Danach wird der Restaurateur Kret schmann  
als Zeuge i» den Saal gerufen. Dieser erzählt 
in sehr weitschweifiger Weise, einige Offiziere 
hätten wohl einmal einige Gläser Wein bei ihm 
getrunken «nd ihn auch mittrinken lassen, wann 
das aber war und von welchem Regiment die 
Offiziere waren, das wisse er nicht. Berhand­
lnngsleiter: Es kommt lediglich darauf an. ob am 
Abend des Mordtagrs oder einige Tage daraus 
Offiziere in Ihrem Lokal Sekt getrunken «nd den 
Tod des Rittmeisters gefeiert haben. S ie  habe» 
ja in der„Preußisch-Litthauischen Zeitung" bereits 
eine Erklärung erlassen, in der Sie bemerken, daß 
alles, was in dem Bartelschen Brieke steht, un­
wahr ist, und daß Sie dir Herren Offiziere Brandt 
nnd Weiß nicht kennen. Zeuge: Eine solche Er­
klärung habe ich erlassen. Der Berhandlnngsleiter 
fordert den Zeuge» auf, die Erklärung vorzulesen. 
Vorsitzender: I s t  diese Ihre Erklärung richtig 
nnd können S ie  dieselben beschwören? Zeuge: 
Jawohl. — Danach wird der Fleischermeifter 
M a t t r r n  als Zeuge vernommen. Dieser be­
kundet, er habe einmal im Herbst ISO» den Ritt­
meister mit seiner Fron über den Magazinplatz 
reiten sehen. Da kam ei» Offizier vorüber nnd 
grüßte. Ob eS ein Dragoner- oder ein Infanterie- 
offizier war. wisse er nicht. Der Rittmeister habe 
plötzlich eine Reitgerte in die Höhe gehoben nnd 
seine Iran zweimal über den Rücken geschlagen.
Er könne aber nicht sagen, ob dies willkürlich war. 
oder ob der Rittmeister vielleicht fein Pferd schlagen 
wollte. Der Offizier stand ganz verwundert da 
nnd sagte: Na. lange wird er nicht mehr schlagen. 
Berhandlnngsleiter: Was mag der Offizier hier­
mit gemeint haben? Zeuge: Das weiß ich 
mcht.

Die Zeugenvernehmung ist damit beendet. Da 
weitere Anträge nicht gestellt werden, bemerkt der 
Berhandlnngsleiter. erköre ich dir B e w e i s a u f ­
n a h me  f ür  geschlossen.  Der Vorsitzende er­
klärt danach, daß er die Verhandlung bis Mittwoch 
Bormittag 9 Uhr unterbreche. Am Mittwoch 
finde» alsdann die Schlußvorträge des Ver­
treters der Anklage nnd der Vertheidigung statt.

Nach einer heute Mittag eingegangenen tele­
graphische» Meldung aus Gnmbinnen beantragte 
der Bertreter der Anklage gegen Märten wegen 
TodtschlagS 12'/. Jahr ZnchthanS. Ausstoßung aus 
dem Heere, Degradation. Versetzung in die 2. Klaffe 
des Soldatenstandes und 3 Jahre Ehrverlust; 
gegen Hicket wegen Beihilfe 8 Jahre Zuchthaus, 
SnSstoßnng aus dem Heere. Degradation. Ber- 
setzung in die 2. Klaffe des Soldatenfiandes nnd 
2 Jahre Ehrverlust.

Lokalnachrtchterr.
S«r Erinnerung. I. Mai. 1898 Nasse ed-din 

Schah von Bersten ermordet. 1873 t  David Liviug- 
fione zn Tschitambo in Afrika. Nfrikasorscher. 1872 
Eröffnung der Straßburger Universität. 1857 s  
Alfred de Muffet zn Paris. Französischer Dichter. 
1814 * Fürst Carlos AnerSperg. Oesierreichischer 
Staatsmann. 1797 f  I .  v. Älxi»ger zu Wie». 
Hervorragender österreichischer Dichter. 1772 s  
Gottfried Achenwall zu Göttingen. Begründer 
der modernen Statistik. 1769 * Arthur. Herzog 
von Wellington. Der Sieger von Waterloo. 1756 
Vertrag zu Versailles. 1703 Sieg Karls XU. von 
Schweden bei PnltnSk. 1572 t  Papst P ins V. 
1308 Albrecht I.. Herzog von Oesterreich, von 
Johann von Schwaben (Parricida) ermordet. 
1218 -  Rudolf 1. von Habsbnrg, deutscher König.

Thor», 80. April 1902.
— l D i e  U n i f o r m  der  n e n e n B e a m t e n -  

k l a s s e n  d e r  Post . )  Die Aenderungen in den 
Bramtenverhältniffen und Titelbezrichnnngen bei 
der Rrichspost- nnd Telegraphenveiwaltung, wie

lasse« worden. Die etatSmätzig angestellten Vo ft­
p r a r  t t r a u t e n  trage» die Dienstkleidnug der
Poftsekretäre und Telegraphensekretäre, die der 
Klaffe IV der Snbalternbeamten angehören. Der 
Uniformrock bat in der Ecke des Kragens einen 
Stern. Die Achselstücke bestehen aus goldenen 
Tressen mit blaue» Läugsstreifen. S ie find mit 
dem Adler aber ohne Stern versehen. Die O b e r -  
V o s t P r a k t i k a n t e n  sowie die Beamten, die in 
Kasfirerstellku bei Verkehrsämtern etatsmäßig 
angestellt find nnd de» Titel Postinfpektor oder 
Telegrapheninspektor führen, tragen die Dienst­
kleidung der Oberpostdirektionssekretäre, Oberpost- 
und Telegraphenfekretäre, Postmeister rc. Rock- 
nnd Achselstücke habe» ie einen Stern. S ie  tragen 
den Dreimaster, aber ohne Kordons. Die O b e r -  
p o s t i n s p e k t o r e n  sowie die znr Klaffe V der 
'öheren Provinzialbeamten gehörenden Post- und 
^elegravheninspektorru tragen die Dienstkleidung 
der Oberpostkaffenrendante». der PoKinspektoren. 
der Telegrapheuinspektore», Postdirektoren rc. Die 
Achselstücke bestehen anS goldenem Schnurgeflecht 
mit einer dasselbe umgebenden goldenen Schnur. 
Der Dreimaster hat goldene Kordons. Tressen nnd 
Knopfe.

( E r l e d i g t e  Obe r s ö r s t e r f t e l l e n . )  Die 
Oberförsterftelle Fritzlar im Regierungsbezirk Kassel 
ist dem „Reichsanzeiger" zufolge znm 1. August 
und die Oberförsterstelle Schermke im Regiernngs- 
bezirk Magdeburg zum 1. Oktober d. J s . ander- 
weit zu besetzen. ,  ^

— ( Di e  Kr e t S l e h r e r k o n f e r e u z )  findet am 
26. Mai. vormittags 9 Uhr, im Knabenmittelschul- 
gebände statt. Vorher wird am 1V. Mai. vor­
mittags 11 Uhr. eine Bezirkslehrerkonferenz abge­
halten.

— (Der S t e l l e n v e r m i t t e l n u g s b u n d  der 
kauf männi s che»  Vere i ne  für we i b l i c h e  
Ange s t e l l t e )  hat in der kurze» Zeit seines 
Bestehens, wie man uns mittheilt» bereits erfreu­
liche Erfolge erzielt. E s gehöre» ihm an die 
Vereine zn Berlin, Bochum, Bresla». Bromberg, 
Kassel, Danzig, Dortmund. Düsseldorf. Frankfurt 
a. M., Hamburg. Königsberg i. Pr., Magdeburg. 
Mainz, Mannheim, Posen, Stettin. Stuttgart. 
Tboru. Dir Mitglieder jedes einzelnen Vereins 
haben bei jedem andere» Bezirksverein Anspruch 
auf freien Stellennachweis nnd sonstige Vergünsti­
gungen. ei» Recht, von dem bereit« reichlich Ge­
brauch gemacht worden ist. Durch diese Einrichtung 
wird den weiblichen Angestellten aus dir leichteste 
und billigste Weise ermöglicht, in einer beliebige» 
Gegend Deutschlands Stellung zu suchen «nd zn 
finden. Für die Stadt Thor» ist zuständig der 
kaufmännische Verein für weibliche Angestellte. 
Strobandstr. 17 lll.

— ( P a t e n t  liste), mitgetheilt durch das inter­
nationale Patentbnreau Von Eduard M. Goldbeck 
in Danzig. Aus eine» Trockenkanal ist von Kurt 
Gallons in K ö n i g s b e r g ;  auf eine Schirmkrone 
von Richard PörsLke in T i l s i t  ein Patent ange­
meldet. auf eine Vorrichtung zur Entwässerung 
bezw. Entfäftung von mineralischen, pflanzliche» 
oder thierischen Stoffen, Zus. z. Patent, ist für 
Graf Botho Schwerin in W i l d e n h o f f  (Ostpr.) 
ein Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuster find 
eingetragen auf: Eiserne Thürzarge für vertieft 
liegende Schirl-, Krankenhaus- nnd Kasernenthüre». 
bestehend ans einem Lsörmiar» Rahmen für 
Benno Adler in D a n z i g ;  Kartoffel,vaschevor- 
richtuug mit während des Betriebes verstellbaren 
Reiniannaslnke» für August Steffen in N i e l u b  
(Kr. Briesen).

— („N icht auf de« Rasen setzen!") Diese 
Mahnung schärfe man in jetziger Zeit. wo das 
junge Grün auf den Wiesen und Wegrändern so 
verlockend zum Niedersetzen einladet, de» Kindern 
allen Ernstes «in. wenn sie hinanseilen ins Freie, 
um in fröhlichem Spiele sich zu tummeln. Das 
Erdreich ist »och feucht und kalt und schwere Er­
krankungen. Rheumatismus. Scharlach und Masern 
können die Folgen des Niedersetzen» auf den Rasen 
sein. Mögen alle Eltern drum obige Mahnung 
ihre» Lieblinge» immer «nd immer wieder mit 
auf den Weg geben und auf deren strengste Be­
folgung ein wachsames Auge haben!

— (Esset  v i e l  Gr ü n e s ! )  Das gilt Haupt-
-  ühlingsächlich für das Frühjahr. Der junge Frühling 

bietet bereits die ersten frischeste» Sprossen von 
Brunneukreffe. Petersilie. Rapüuzchen, Spinat, 
Wintersalat u. f. W. Namentlich m den Suppe» 
ist Grünes erfrischend, erhöht den Geschmack, stärkt 
den Magen, reinigt das Blnt. Die mit Grün 
versetzten Frühjahrssuppe» find die besten.

— ( Ra d w e t t s a h r e u . )  Der Gauvorstand des 
deutschen Radfahrerbnudes in Berlin ist beim 
Minister des Innern dahin vorstellig geworden, 
bestimmte Grundsätze für die polizeiliche Ge­
nehmigung von Radwettfahrten aufzustellen, ba­
nnt nicht, wie dies jetzt öfter geschehe» soll. die 
Genehmigung willkürlich versagt und so der Ab­
haltung heimlicher Radwrttsahrtr» Vorschub ge­
leistet wird.

— (FNr den Wrescdener  Unters tü tzungS- 
fondS) find zu Händen des Schatzmeisters des 
Zentralkomitees bis jetzt zusammen 93669.35 Mk.. 
ferner durch Vermittelung des „Dziennif" aus 
Amerika 14833.54 Mk.. also mit den früher 
verzeichneten 69932.82 Mk. bis zum 1. Avril 
d. JS . insgesammt 178349.06 Mk. eingegangen
-  Znm „FondS für die junge Generation 
sind ferner bis znm 1. April d. J s .  insgesammt 
27122.62 Mk. dem obengenannten Komitee znge- 
gangen

— ( Badeöf en. )  Die Polizeiverwaltnug m 
Thor» hat durch eine Polizeiverordnnna Vor­
schriften über die Beschaffenheit der Badeofen er­
lassen. Der Erlaß ähnlicher Verordnungen wird 
auch für die übrigen Städte der Provinz empfohlen.

— ( Di e  jetzige Wi t t e r ung )  ist gleich unan­
genehm für den Städter wie für den Laudwirth 
Der erstere mag sich bei der herrschenden Kälte 
kaum aus seinen vier Wänden herausrühren und 
der letztere steht das Gespenst der Futternoth 
immer drohender heranrücken. Der Graschuchs 
der Wiese» will nicht fortkommen nnd die in d,e 
Erde gelegte Sommersaat bedarf ebenfalls dringend 
eines warmen Regens. Was soll das werden, 
wenn nicht bald eine Aendernng eintritt? .

— ( B a n e r n r e a e l n  f ü r  Ma i . )  Znrrr / .
M ai muß sich ei» Rabe, zu Johannis ein Knabe 
im Korn verstecke» können. — Paiikratins nnd 
Servatins ficht kein Gärtner gern; denn es sind 
zwei sehr gestrenge Herren. — Pankraz- und Ur- 
banitag ohne Regen, versprechen reichen Weinsegeu.
- Wenn S t. Urbau kein gut Wetter halt, das 
Weinfaß in die Pfütze fällt. -  Mairege» auf die 
Saaten, dann regnet es Dukaten. —Viel Gewitter 
Im Mai. schreit der Bauer Juchhei! -  Weht m, 
Mai der Wind aus Süden, ist Regen uns sehr 
bald beschichtn. — Im  Mai ein warmer Regen.

bedeutet Früchtesege». — Maikäferjahr. frucht­
bares Jahr. — Kühler Mai. ist 'ne alte Regel, 
bringt viel Arbeit für Keller und Flegel. — Wenn 
die Wachteln fleißig schlage», länte» ste von 
Regentagen. — Giebt's der Eickenblüte viel füllt 
sich auch des Kornes Stiel. — Wenn die Kröten 
fleißig laufen, wolle» sie bald Regen saufen.— 
Bienenschwärme im Ma». bringen uns viel Heu. -  
Kühle und Abendthan im Mai. bringen Wein nnd 
viel-s S e i ' - -  Nasse Pfingsten, fette Weihnachten. 
77 Mai ist feiten so gut. er setzt den« Zaniis- 
pfahl noch auf einen Hut — Vor Nachfröst' bist 
Dv^ficher nicht, bis daß herein ServatinS bricht. 
^7 der Urba» pflegt ,»  sei», so glaubt
man. daß geräth der Wein. — Wie das Wetter 
am S.mmelfahrtstag. so auch der ganze Herbst 
keinmal,. — Regen „ „ Ma i .  giebt fürs ganze 
Jahr Brot und Heu. — Auf nassem Mai kommt 
trockner Juni herbei. — Maienthan macht grüne 
An; Maienfröste iliiiiühe Gäste.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
P a r i s .  26. April. Die Akademie der 

moralische» und politischen Wissenschaften er­
nannte den Universitätsprofessor B r n n n e r  
in B e r l i n  znm korrespondirenden M it­
glieds_______________________ __________

M anniasaltiaes.
( Di e  R e p a r a t u r  d e r  „ De u t s c h ­

la n d " ) , die anf ihrer letzten Reise bekannt­
lich einen Sturmschaden erlitt und Dienstag 
Vormittag in Cuxhaven eingetroffen ist, 
wird längere Zeit in Anspruch nehme» ; die 
voransfichtliche Daner derselben ist noch nicht 
zu bestimmen. — Kommodore Albers, welcher 
den Schnelldampfer „Deutschland" nach seiner 
Untersuchung in Bremerhaven nach Cuxhavei, 
führte, ist bei der Ankunft des Dampfers 
Plötzlich infolge eines Schlaganfalles ge­
storben. — Vou Seiner Majestät dem 
Kaiser ist der Hamburg-Amerikalinie folgen­
des Telegramm zugegangen: Wartburg.
Ich spreche der Hamburg-Amerikalinie Mein 
aufrichtiges Beileid aus zn dem Tode des 
hochverdienten, vortrefflichen Kapitäns Al- 
brrS, der Meinen Bruder aus Amerika 
zurückführte, nnd der auf der letzten Heim­
fahrt eine seemännische Meisterleistnng durch 
Führung seines fteuerloseu Schiffes blos 
durch seine Maschinen auszuweisen vermochte. 
Ehre seinem Andenken. Wilhelm I. k .

( E i n e  f u r c h t b a r e  S c h l ä g e r e i )  
entstand am Montag, wie aus Kattowitz 
telegraphirt wird, in Schwientochlowitz. 
Sieben Personen wurde» dabei durch Messer­
stiche schwer, einige lebensgefährlich verletzt. 
Der Hüttenarbeiter Paul Urgatz und der 
Grubenarbeiter Robert Urgatz, die ßch ihrer 
Verhaftung widersetzten und die Polizei- 
beamten bedrohten, wurden durch den Gen-
darm Skolik «»schösse«.

( W e i t e r e  U n t e r s c h l a g u n g e n  bei  
d e r  B e r l i n e r  S p a r k a s s e . )  Den 
Berliner Abendblättern zufolge sind neue 
Unterschlagungen bei der städtischen Spar­
kasse in Berlin entdeckt, über deren Höhe die 
Angaben zwischen 900, 9000 nnd 16 000 
Mark schwanken. Der Thäter sei ein seit 
zehn Jahren angestellter Buchhalter Ulbrich, 
der nach dem gleichen Plane gefälscht zu 
haben scheine wie Werkmeister. Ulbrich sei 
seit Montag verschwunden. Die „Freis. 
Ztg." berichtet: Die Unterschlagungen des 
Buchhalters Werkmeister, der dnrch Selbst­
mord endete, hatten eine allgemeine Revision 
der Kasse znr Folge. Hierbei stellte es sich 
heraus, daß ein Buchhalter Karl Ulbrich 
9000 Mark veruntreut hat. Der Mann ist 
ein leidenschaftlicher Segler nnd Zager. Er 
besitzt ein eigenes Segelboot «nd ist Pächter 
einer Jagd. Als die Unterschlagung entdeckt 
wurde, »ahm er seinen Hut unter den Rock, 
verließ unter ZnrScklaffnng semeS Ueber- 
ziehers das Sparkasseugebäude und ging 
davon. Die Nachforschungen nach seinem 
Verbleib hatten bis jetzt keinen Erfolg.

( S p u r l o s  v e r s c h wu n d e n )  sind aus 
Koblenz am Rhein binnen drei Wochen drei
ältere Herren; ei» bejahrter Rentner, der m,
vorigen Jahre sein goldenes W -i«bilaum  
feierte, ein Lederhändler nnd der Taxator des 
städtischen Pfandhauses. .

( „ E r d j u b i l  8 » w s k a r t e n") die zur 
Versendung an, 28. April erschienen, an 
welchem Tage um 10 Uhr 40 Minuten Vor­
m ittags die erste Milliarde Minuten seit 
Christi Geburt verstrichen sein soll, sind die 
neueste Errungenschaft der Ansichtskarteu- 
industrie!

(E in e  r e k r u t e n r e i c h e  F a m i l i e )  
giebt es in Rettersbnrg bei Waiblingen in 
Württemberg. Dort mußte sich bei der 
Musterung der Militärpflichtigen der elfte 
Sohn des Postboten Bay stellen nnd wurde 
bei der stattliche» Größe von 1,81 Meter 
-ur Infanterie gemustert. Nicht weniger a/s 
neun seiner Brüder haben vor ihm im steh en­
den Heere gedient. Dies gewiß seltene Vor­
kommnis; der Einstellung von 10 Söhnen aus 
derselben Ehe in der Armee wurde dem 
König nach Stuttgart mitgetheilt. Der 
König ließ dem in sehr bescheidene» Verhält­
nissen lebenden 75 Jahre alten Vater eine 
namhafte Geldgabe durch die Bezirksbehörde 
übermitteln.
M ( U n t e r  B e r g i s t u n g S e r s c h e i n u n -

g e n) erkrankte in Schalke (Westfalen) nach 
Genuß von Biersuppe eine ans fünf Per­
sonen bestehende Familie. Der Zustand des 
Ehemannes verschlimmerte sich in wenigen 
Stunden derart, daß er auf dem Transport 
zum Krankenhause verstarb. Die übrige» 
erkrankten Personen liegen hoffn,,ngSlos im 
Hospital darnieder.

( Di e  A p p r o b a t i o n  als A r z t  
e n t z o g e n . )  Dem bekannten homöopathi­
schen Arzte Dr. Bolbediug in Düsseldorf hat 
auf Antrag der dortigen Polizeiverwaltung 
der Bezirksausschuß die Approbation als 
Arzt aus die Daner von 5 Jahren entzogen. 
Volbeding wurde, wie vielleicht noch erinner­
lich, im Jahr« 1896 wegen umfangreicher 
Kurpfuschereien zu 4 Jahren Gefängniß und 
5 jährigem Ehrverlust verurtheilt.

(Verunglückt . )  Aus Halle a. S . wird 
dem „Berl. Lokalanz." gemeldet: Der Guts­
besitzer Herbarth, dessen Stallungen nnd 
Scheunen mit großen Vorrätheu vor einigen 
Tagen in Braunsdorf niederbrannten, wurde 
letzt selbst von einem einstürzenden Giebel 
erschlagen.

( Kl i n g e r ' S  B e e t h o v e n s t a t u e . )  
Im  Wiener Stadtrath beantragte der Stadt­
rath Dr. Krenn nenerdings den Ankans von 
Klingers Beethoven anS Stadtmitteln für das 
künftige Wiener Stadtmusemn. Er erklärte 
sich bereit, 25000 Kronen anS Eigenem bei­
zusteuern.

( B e r m ä c h t u i ß . )  Die kürzlich in Paris 
verstorbene Petersburger KanfmannSwittwe 
Frau Trachtenberg hat der Stadt Peters­
burg 120 000 Rubel znr Errichtung eines 
Asyls für arme, obdachlose jüdische Greise 
beiderlei Geschlechts vermacht.

( K a r l  P e t e r s )  hat sein neues große- 
Reisewerk, betitelt „Das Goldland deS Alter­
thums", vollendet nnd gedenkt «s im Herbst 
dieses Jahres gleichzeitig in deutscher und 
englischer Ausgabe erscheinen zn lassen.

( De r  U n f a l l  a u s  d e r  L o n d o n e r  
U n t e r g r u n d b a h n . )  Bon den bei dem 
Eisenbahnunfall auf der Londoner Unter­
grundbahn am Freitag verletzten Personen 
sind drei gestorben; zehn Personen erlitten 
schwere Verletzungen.

( E i n  s t a r k e r  E r d s t o ß )  wurde Sonn­
tag Abend in Schein acha verspürt, dem nach 
einer halben Stunde ein schwächerer Stoß 
folgte. _________

( G e g e n d i e n s t )  Räuber (der im Walde 
einen Redakteur überfallen): „Gut. wir wollen 
Ihnen nichts nehme», aber S ie  müssen in Ihrem  
geschätzten Blatte die Schönheit der Spaziergäoge 
i» diesrm Walde mlt lebhaftem Farben malen."

verantwortlich für den Inhalt: Hetnr. Wartnnmn ln ryorn.

Amtlich« Noiirmng«» »er Danzig«» »-»vnktr»- 
Börse ^

Vom Dienstag den LS April 1902.
Für Getreide, siilseiifriichte nnd Oelsaaten 

»erden außer dem „otlrten Preise 2 Mark per 
könne sogenannte Faktorei-Provision ufancemäßig 
,om Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von ivao Kilogr.

intänd. bnnt 761 Gr. 178 Mk.
K o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 14» 

Gr. Normalgewicht 
transtto grobkörnig 735 Gr. 106 Mk.

N erste ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 674 Gr. 126 Mk. 

k r b s e n  per von I E  Tonne Kilogr.
transtto iveiße 128 Mk

W icken per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 138 Mk. 
transtto Viktoria- 128 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
152-155 Mk.

^  transtto 127 Mk. .. ssleesaat per 100 KUogr. 
weiß 110 Mk. 
roth 60 Mk.

k o k z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
Sieudement 88° Tranfitpreis franko Nrnfahr-

Wohl fährt, wer für „ur 430 Mk. die 100000 
kork Banrgeld und dazu eine elegante Equipage 
lit 4 Pferde» gewinnt, durch ein Schneidemühle« 
os. Ziehung chon am 10. Mai. „nd WohlfahrtS- 
ss. Ziehung am 27 bis 31. Mai. Zu diesen 
wuceureichen Gkwiiinziehllngen, die außer den 
ben angeführten Haupttreffer» noch viele andere 
Sewinne bieten, sind die Lose zn beziehen durch 
e„ Geucraldebit Lud. Müller nnd Ko.. Baukge- 
Hält in Berlin »nd in Hamburg, wie auch dnrch

1. M als so»»-Ansga»g 4 39 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.29 Uhr. 
Mond-Nnfgang 1.30 Ubr. 
Mond-Unterg. 1187 Uhr



»06. König!. Meuß. Klnffen!ott«»!e.
« «lasse. IV.ZiehungStag, 29. April 1SVL Dornrittag. 
Kur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern 

beigefügt. (Ohne GewShr. A. Et-A. f. Z )
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<bM) 980 94 87151 93 214 87 400 (1000) 719 881 913 
«s 88023 48 165 204(500) 55 842 560 748 924 SS072 
452 317 549 661 64 96 903

66226 42 63 416 619 37 49 811 61051 99 (500) 
459 94 268 328 87 405 24 565 77 (S0001 865 977 
«3186 359 434 517 657 6S326 27 423 560 98 774 841 
<500,951 64079 94 (6M) 814 15 496 (500) 635 85 68 
S4 740 91 856 87 955 68137 76 91 330 56 490 51866 
«87 6 6011 59 66 67 182 (500) 270 423 540 45 678
«7242 317 402 83 509 18 699 728 (1000) 54 913 60
«8024 149 324 465 511 62 67 60 83 756 (1000«) 65 
«»««« ) 901 91 69016 173 257 (600) 443 91 606 85 «41

79058 102 663 606 <S«««> 71101 78 848 88 429 
509 621 89 758 868 73079 297 387 400 5 568 98 982 
7S086 156 85 308 49 467 94 513 668 745 49 634 930 
74030 93 180 383 84 93 432 75 525 602 773 96875207 
71 302 548 614 71 812 61 83 7 6022 224 340 467 92 
509 784 77077 303 500 9 600 771 87 78053 192 265 
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127 (500) 94 252 831 407 49 581 656 73 IIS275 91 842 
81 4W 99 657 »14010 150 804 76 936 118178 218 65 
806 18 90 456 529 77 668 603 53 SO »16115 872 91

120012 125 50 85 200 47 545 631 95 783 895 969 
121041 88 188 (S 999) 258 69 344 408 680 41 621 26 
122027 806 64 595 726 60 808 943 18Z022 57 331 96

291 874 408 84 (500) 98 (1000) 66 628 89 897 I9S06S 
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(» 0 0 « ) 79 903 46 90 (500) »28005 7 114 16 318 26 
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871
»»4001 (1000) 29

56 136 58 99 331 406 502 33 568 744 (500) 78 943 
13S006 11 211 (1000) 87 91 323 408 18 539 700 (500) 
1SS225 438 569 655 723 868 970 137081 464 138069 
205 (» 0 0 « ) 396 538 707 857 (» 0 0 0 ) L3S008 127

^  1 4 0 E  (M?3S6 672 819 45 78 933 141143 64
383 434 574 686 90 142013 (500) 29 91 199 499 585
701 865 956 14»051 192 897 405 562 80 603 11 919
43 144066 85 216 20 481 762 921 148152 (1000, 337
406 522 59 81 624 753 986 I4K01S 517 64 617 69 888 
147397 610 708 148112 43 74 475 582 78 663 713
839 75 97 I4S082 273 454 (500) 60 79 53S 605 667
(1000) 957

180072 144 684 646 (»00«) »81144 862 81 404
504 46 640 81 88 769 648 <««««) 74 914 182046
130 282 80 849 56 496 712 63 844 183044 133 340
882 »84287 842 82 »88118 33 401 539 879 953
186118 213 304 80 616 818 (1000) 82 967 187013 SL
79 186 848 405 (1000) 10 16 551 188037 114 215 18
44 315 57 99 650 83 917 94 188071 124 27 41 273
844 (500) 89 95 485 546 708 (500) 934 67

160051 102 67 264 337 78 485 571 634 762 603 
25 34 940 161166 204 48 57 336 477 760 (1000)
»62022 63 560 665 78 IS»068 850 448 688 791 601 
51 78 (1000) 985 164083 140 68 202 357 405 40 678 
661 94 793 639 989 168038 123 91 219 512 29 643 
78 (500, 62 873 902 65 166173 224 382 (500) 406 20
57 (» 0 0 « ) 552 88 70717 63 850 945 (» « « « « ) 167132
307 50 56 (8000 ) 522 886 940 43 »«8353 439 61
617 (» 0 0 « ) »6S223 577 718 33 829 911 14 24

»70136 (1000) 83 390 454 (500) 72 606 717 68 911 
»71514 675 80 850 172460 69 449 64 547 65 72 604 
841 930 74 173070 304 5 58 55 (500) 469 551 649 763 
667 474312 13 534 674 98 750 64 »78101 (500) 268 
896 456 595 600 24 84 742 68 699 956 »76094 239 
68 396 466 538 633 66 76 714 844 »77098 99 180 6S 
(1000) 318 64 93 514 87 (500) 602 921 »78003 94 
(SVOV) 306 67 484 517 822 52 939 69 »7»065 13S 
76 486 48 528 659 7S8 809 90 987

»80038 69 115 821 447 621 43 756 59 SO «68 
»8»187 272 (500) 852 535 95 182204 81 463 66 562 
676 (500) 90 745 72 830 43 65 80 97 »83296 864 (500) 
488 567 777 899 972 184169 (500) 819 47 78 681 83S 
S42 47 »85126 286 99 820 503 16 859 (500) 186075 
468 907 (500) 95 187020 44 135 425 91 715 63 58 888 
945 188005 34 78 211 395 513 603 6 98 748 60 97»
I8S053 87 435 (1099) SS (500) 78 502 21 42 (1000) 
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217003 (lOOOO) 11 86 129 42 203 365 (5 0 0 0 ) 73 
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253 SIS 52 478 513 778 80

220269 78 <»«««) 83 368 418 35 857 221031 63 
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689 701 N  AS 928 2SLL0111 1S W1________

L06. Könlgl. Preuß. Klnssenlotterke.
4. «laste. 15. Ziehungstag. 29. April 1902. Nachmittag. 

Kur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern

S40 9gS SS 2028 158 21- 67 232 34 414 603 742 71 
»235 443 569 87 717 67 956 4099 624 89 742 832 
974 92 5113 411 24 81 548 693 901 «055 219 41 48
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693 710 73 801 40 13208 452 90 (500) 53092 630 (500) 
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921 95 26341 66 528 43 785 855 27111 51 62 323 85 
414 (500) 519 70 626 66 797 28007 39 45 248 771 897 
29066 209 349 65 474 519 70 693 94 747

»0064 116 (500) 209 70 75 391 521 24 610 64 96 
600 962 31160 65 207 523 837 (1000) 63 66 988 »2149 
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629 647 758 80 »4263 446 518 70 684 93 97 785 880 
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7«01S 40 49 92 359 85 435 695 646 911 14 41 54 (500) 
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645 721 802 904 106101 270 303 26 488 573 786 S37 
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42 75 667 82 904 76 SO 91 12S141 54 92 262 312 4« 
87 496 98 532 98 (500) 640 797 902
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134059 61 834 425 92 561 937 1SS016 60 87 256 434 
89 (500) 70 705 840 »»«048 111 243 410 (SO««) 680 
137697 783 87 871 906 138013 (»00« ) 117 299 654 
840 13S001 82 138 406 732 859 931

140133 392 478 647 755 912 »41124 7ö 277 90
646 838 52 ,»«««) 925 (500) »42047 136 309 14 62
426 538 51 702 10 39 987 143005 14 74 319 60 531
(500) 720 52 670 89 144146 663 701 17 (500) 34 805
50 965 82 SO 148023 27 219 (500) 305 21 22 28 85 
620 42 808 18 52 146039 111 204 27 320 33 ,500) 34 
70 506 85 606 826 32 65 I47S15 60 66 (SO««) 864 
467 530 38 626 751 883 51 908 148012 32 101 15 76
299 879 441 80 536 647 93 731 LOS 140131 522 848

1«»46S 592 609 16 99 713 ISI388 89 573 644 
85 762 900 (»HO») 6 <»«»«) 45 158131 (500) 51
784 88 866 966 153106 32 53 75 292 409 555 97 612 
»84039 248 390 410 80 611 909 17 155299 447 51
946 15«057 195 208 72 83 487 509 658 747 (500, 848 
82 84 157151 220 98 740 (500) 47 SS 823 930 158214 
31(500) 97 325 493 (1000) 586 629 »5 »015 53 155
60 233 498 534 641 67 767 859

»««147 327 469 525 647 769 921 »0I06S 234 89
384 595 917 31 162162 81 293 303 573 76 858 »«»247 
804 630 53 758 968 »«4144 204 29 426 766 97 835 
986 »«5051 178 360 65 458 (500) 75 (1000) 536 667 
SSS 78 1««077 259 555 1V70S1 99 <1000) 570 902 
53 »«8261 341 571 694 790 834 929 95 IV0108 279 
SOS 414 85 627 32 886 970

170028 119 66 236 878 425 581 (1000«) 44 608 
779 97 808 941 »71178 488 551 664 926 63 17S05S
67 109 210 13 43 881 SIS 93 658 93 710 17SV95 125 
833 85 461 679 983 174122 69 200 392 472 665 745 
<500) 950 178083 121 230 42 400 27 615 764 840 
17«112 409 11 568 735 858 945 177140 (1000) 41 76
300 422 649 731 40 89:1903 178038 117 40 71 497 SSS 
881 17»1S7 65 216 17 46 355 409 553 644 6W 60

»80225 891 543 45 799 938 71 181359 582 676 94 
717 50 59 63 857 960 >82330 82 550 603 71 729 810 
98 900 183010 (3000 ) 72 (1000) 96 337 449 564 787 
976 »84102 877 418 (500, 533 51 82 667 772 980 97 
188161 208 54 438 624 732 800 1 (500) 8 (1000) 
18«03S 92 107 398 582 615 717 39 926 51 92 187114 
300 94 413 54 658 188257 374 715 950 18S074 147 
219 381 SS SO 506 88 624 758 953 56

1S0219 83 477 661 97 825 63 92 968 101039 77 
165 382 476 512 725 88 910 »S2086 133 316 65 626 
871 993 (500) 183102 64 96 402 592 635 7L5 878
1S4014 98 113 73 201 SIS 89 54 749 SS 630 S3 
1S5221 70 729 52 1S8031 47 60 199 422 50 SS 609 
72 986 SO 187095 151 399 S68 644 74 SS 748 92 874

(500) 9! 
2 88329 98 116 85 703 52 68 72 883 946 SOS036 64 388 

550 698 717 77 988 203009 <»«««) 27 182 66 215 
54 61 421 65 648 78 942 43 204078 117 22 202 32 SS 
96 532 631 759 869 76 992 205041 178 SSS 65 509
32 658 206104 226 534 612 53 60 764 897 988
207227 72 332 565 W4 208147 257 388 448 (k 
SIS 51 SS <»«««) 773 79 20820« 433 (500) 660 !

21V0S0 191 284 403 SIS 627 62 791 814 52 SIS 
211040 147 92 283 334 95 451 727 82 995 S1S11S 
217 800 69 556 794 213174 298 742 83S 214232 52 
(500) 416 552 697 l 500) 632 34 S7S 21S1S8 226 333 
444 601 766 931 218091 161 95 400 686 876 <1000, 
79 959 217098 112 345 488 (500) 567 767 74 837 78 
S76 91 (500) 218036 (3 0 0 0 ) 199 305 467 604 (500)
33 744 94 839 951 (1000, 218099 109 30 SSS 646 964

220090 (500) 94 (500) 169 410 86 593 662 801 30 
79 (500) 959 221ISS 229 60 (500) 887 454 76 621
(500) 762 76 809 222049 181 831 35 434 507 644 704 
223066 266 (1000, 324 73 518 49 608 728 69 808 81 
224092 155 312 483 597 614 734 (5001 859 802 5 2» 

Im  Gewinnrate verblieben: 2 4 75000 Mk . 1 » 
soooo Mk., 1 4 soooo Mk.. 3 4 15000 13 4 10000 
Mark, 15 4 5000 Mk, LSI 43000 Mk-, SSS 4 1000 
Mark. 728 4 500 Mk. ________ .

B e k a n n t m a c h u n g .
Die am L. d. Mts. fällig gewesenen 

und noch rückständigen MieLhs- und 
Pachtzinsen für städtische Grundstücke, 
Plätze, Lagerschuppen, RathhanSge- 
wSlbe und Nutzungen aller Art, sowie 
ErbzinS und Kanon-Beträge, Aner- 
kennmigsgebühren, Feuer-versicherungs­
beiträge u. s. w. sind znr Vermeidung 
der Klage und der sonstigen vertrag­
lich vorgehaltenen Zwangsmaßregein 
nunmehr innerhalb 8 Tagen an die 
betreffenden städtischen Kassen zu ent- 
richten.

T h o r »  den SO. April 1902.
Der Magistrat.

Am 1. Mai wird eine

Klein-Kinder-Schule
in Mocker, B ergstr. S S , eröffnet.

Gewissenhafte Erziehung durch ent- 
sprechenden Unterricht, Spiele rc. so­
wie die liebevollste Behandlung durch 
eine Kindergärtnerin 1- Kl. wird zu­
gesichert. Die geehrte» Herrschaften 
werden höflichst gebeten, daS Unter, 
nehmen durch Zuführung ihrer Lieblinge 
gütigst «nt-rstüh-n wolle».

Ararr k>l«ck«plira NSckop,
_______ Mocker. Bern», 36.

Unterricht in Früh. Ische« Ha„d- 
Arbeiten zu erziehlichen oder beruf, 
lichen Zwecken ertheile, d a r »  n „ » k s, 
Instituts -Vorsteherin, Gercchtestraße 
S, II, Ecke NeiisiSdt. Markt.________

Schülerinnen
2,* 2-—4- und 6-monatliche Kurse znr 
Ausbildung in moderner»» mvvrrner

M W n e id t t e i

?5-
athme jederzeit

8t?vilM6N
Atelier, Baderftr.

O O n t l i c h e  N t t s t k i g e n i i i z .
Freitag den 2. Mai d. Js., vormittags 10 Uhr,

werde ich in meinem Gesckästslokale, Heiligegeiststraße 11:
1 echt s i lb e rn e  K affeek an n e  (7 6 0  G ram m  schwer),
I „ Kaffeekanne (400 Gramm schwer),
1 „  Kaffeekanne mit Wappen (62« Gr. schwer),
1 „ Theekanne mit Wappen (633 Gr. schwer),
1 „ Sahnentaps, vergoldet, (174 Gr. schwer),
3 „ Leuchter (756 Gramm schwer),
1 versilberten Theekesselnntersatz,
7 „ Salzgestelle mit Einsatz,
1 Zuckerzange (Storchfigur) sowie 
1 gröberen Posten anderer Werthgegeustiinde

zwangsweise, meistbietend, gegen Baarzahlung versteigern.
Thorn den 28. April 1902.

___ ____________  NenNrNc» Gerichtsvollzieher.

Pelze und 
Petzwaaren

l werden während des SommerS
^zur sorgfältigen Aufbe- 

ßvahrnng gegen Mottenschaden in besonderen zu 
diesem Zwecke hergerichteten Räumen angenommen.

O  O o i ' L u ,  U r o r » ,
«eben dem kaiserlichen Postamt.

Fernsprecher » 0 « .  . -

Das

' - M l Ä
«dielt ank Ser VVoltkussteUuv» In karis 1900 von 
sammt lieber» sasxestellton cksntsedsn kadrriicksrn

allem teil Kreml krii.
Vertreter: W a lte r  S ru s l ,  10t»ori».

Konkurs-Ausverkauf.
Dte zur s « .  Ssll»oL»lL'schen Konkursmasse 

gehörigen Bestünde an:
M ee, KMetm. terU- »eil IMet-Aolle»,

l i l l l U M «  « lo .
werden LU e rrn L ssiK len  k r e i s e n  » u s v e rk s u t t .

Bestellungen nach Maaß werden angenommen und schnell und sauber 
ausgeführt.

Bcrkanfslokal Schnhuxicherstratze 18.
Der Konkursverwalter.

m ö H s s s l l v s D
IVlslsII -  k»uir -  v ia « ?  I

ä l M
Ä r » 8

lll Vasen Si 10 ? l. überall Ui baden.
fad ri kanten:

L  O o ., v s r U n  »10.

D  Q i  I» Q Leiratd vermittelt 
KKv 1 v  6  ssrau Krame«', i.eiprig 
Srüäerstr. 6. Auskunft se^. 30 kk. 

Ein säst neuer

ist billig zu verkaufen. Zu erfragen
in der Geschäfts», d. Ztq.__________

Sin gut erhaltener
iMN" Kindertvaaen "W>U

,. v e r e r b .  Borst.. W aldftr. S S . l.

Ein Gasbadeofen
nebst Hahnbatterie n. Brause ver­
kaufen_________C ulm erstr. 6 ,  I .

M k M k  Mkchn
zu verkaufen

Copperuikusstratze LS.

pferdeltall
zu vermiethen Cnlmerstraß« »S .

W ü  M a r k  K i i i - e r g M
auf pupillarisch sichere Hypothek sofort 
zu vergeben. Näheres durch

O -avnsekS , JakobSstr. 1A

3 0 0 0  5 0 0 0  Mk.
werden zur 1. Stelle aus ein Grund­
stück der Vorstadt gesucht. Zu erst. 
in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Arbeitspferde
sind stets zu verkaufen.

Suche Arbeit mit 2 bis 4 Pferden, 
wenn auch nicht täglich, 
k?. V srim sn n , Mocker. Gaflh z.Ostb.

schöne Höhne W
zur Zucht sind zu ver- 
kaufen Mocker,

Lindenstr. 47. Ecke Feldstr.

Einkauf
von alten Kleidungsstücke«, 
B etten , M öbeln . Zahle wie bekannt 
die höchsten Preise. Empfehle mich 
gleichzeitig in vorkommendem Falle 
als Auktionator und Taxator für 
Nachlässe u. s. w.

H slta n lo l, Schuhmacherstr. 24, ^

U l lliW M m W n
(1 Ltr. n. V« Ltr.) zahlt die höchsten 
Preise HV. « r O d lv H V s lL j ,

Culmerstr. 12.
Ein fast neues

Damenfahrrad
zu verk. Brom bergerstr. 3 5 s ,  I.

8« smOliips (jilmr
nebst Kabinet, 2. Etage, zu verm.

Culm erst raste LS.
L W ohnungen zu vermischen

Manerstraste SS.

Pferdestall
für 2 Pferde, Wagenremise urck 
Burschenstube von sofort zu vermiethen 

Bromb. Vorstadt, Schulst*. 1 8 .



Diltiimstkrnprl!
verstellbar bis 1908, zum A us­
süllen jeder Drucksache, Inva­
liden- und Wechkelstempel- 
markeu für Behörden» Fa­
briken, Gutsbesitzer, Land- 
tvirthe rc. Ferner folgende 
Abdrücke stets mit D atum : Be­
zahlt, Angenommen, A n t ­
wort, Erhalte», Eingetrag. »  
Keine Reparaturkosten, da stets "  
Gralisnennachlieferung erfolgt. 
Erhältlich bei

L o U n s L I ,
Thor», Gerberstraße 33—35, 

Kunstgewerbliche Werkstatt 
für Silber- rnld Goldschmiede 
arbeiten 
ringen

........ k
Silber- rntd Goldschmiede-^ 
ten, Fabrikation von T rau- M
n, Uhrenreparaturwerkstatt. ^

LarcNnen
und

5tore§
werden zu billigen Preisen aufgesteckt 
bei 0 .  jü n . ,

Tapezier n. Dekorateur, 
Tnchmacherstraße 10, park.Tnchmacherstraße 10, Part.

GOOOOOOOOSGSSGSESSGOG

T r a u e r -
»bäume, als Rose«, Esche»,» 
8  Caraganen rc., höchst. Rosen, S  
»  sofort pflauzbar, O b st- «nd q  
»Alleebäume, schöne Koni-» 
8 feren, Epheu- nnd Stauden- 8  
»  gewächse empsteblt G
8 G ärtnerei « r i r t L v , «

Philosophenweg, S
G  ^  Fernsprecher 202. ^  G
S-OSSVTSSSSGSSSSDSGGS

Lur Zaatr
ilöktSli.

»ulislli,
l u n u ,

A eirsitlu ,
Zkbmllireliiki««,

K i w i s ,
liiimlliss,

Ä t M I i ,

VisOis-ÜIsk,
sowie

M
G  e m ü  s e ­

it,,d Kluiiitllsiilllklkikii
empfiehlt

8.
Thor», Krückrultr.
Preislisten gratis. 'M ,

ti'NNtk VloeN gtzWn!
AlLt nur "(korto und 6v̂ '1nri-I-1sien

SO I'k. extra) . 77.77.
1 lVokIfaln-tS-l-oos 3.30 uud 
l Zokmeidemük.'er' l>oos 1.—

su 86N innen äls NLupttrsIksi':

l a o o s s
I

«Li-K 8s»i-, odne ^b2N§. un6 cv

l «LL°». 4 klsräeu z
LiskuQASQ 10. u. 37.—31. klai 

f,oos-Versan6 auroUOB»e»»bI-DBK»Lt

tiick. Wie? L Llles.!
1u S o r l l i i j  L r e i t e s t r .

M M  Istssr.-Xüi'.: 6lUok»mlMve. t ,
O. D o m d ro n sk l, „Thoruer Presse 
Vf. 8lLnIi1e>v1eL, Gerberstraße 29. 
IV a ltv r  L am d so k , Buchhandlilng. 
F«k. 8krL ^pv ik , Altst. Markt, Ecke 
Heiligegeiststr. 0 .  H e rrm a u n , Zi- 
garren. ü ru sb  I-am dvek , Buch- 
druckerei.

i aberLSsr ». LuLa«.?,LI»m»»eT!L»Lsinä ep»Ur,»s»lgo klvuiroks 
fLdritLls.v!o?Lvrre«g«.NLd. «LreblnenlnTurrne 

l.. antvksllsr, Xöln L. Nd. 
Nsksrt soielis m. 1 jak?lv. 
oarsnii« üiroot ru kn- gror-prstren. LstLloZ 

^  ̂ r»t. Wisäervsric. ̂ es. s I V«rrr«»r«Ä !»k- ^7.^0r u»u» Slr.
^Waldstraste LO sind zwei Woh­

nungen von zwei Zimmern, Küche 
und Zubehör, sofort zn vermiethen. 
Auch Eingang Mellienstraße 64.

Bromberger Vorstadt^ Schnlstr. 20, 
hochpt., Wohnung, 6 Zimmer, Zubehör, 
Vorgarten vorn 1. 4. 1903 zu vernr.

^ » I » r ! I r r » 1 L « i »  v o n  V r » « r L i » K V »  L i»  V o L Ä
MM' s«»t«mpsI1:

^
'/lo«o k s i u s s h a l t ,  x s r  O r» m m  

^^Vlvoo >! » n
750/ 
900̂ 1000

1000

1 .0 5  A k .  i
1 .6 0  - k 'g e a n  M r S  
2 .5 0  l  v i e k t

/10V0 >> " .  n 3 .0 0  „ /  d e r s e lm ö t.«17088«« Las«!' LI» st«ts vor-r-Ltlrrs.
Vialtli6r Kolimki, Idorn. K6rd6r8lra888 3835,

xöß tz llüdkr ä s m  6ak6  L g .i8 s rk ro n s .
S11dSi7ir« SsstsolLs LTL »IvÄi'rssl«!» âKVSVi'sLsS».

vdr6ll-ktkM i'3turv8rIr8tztt. ko1ä8elrmisS8V8»'!t8t2l1.
O r a v ir u n A s n  in  N sts.I1  u n ä  L ts in :

Morro§i'arnrrrs, Lisi'sorn'LLrs» ur»L ^Vsxrps»

!
d
G

Niti qili'8«il im<I Ît8tosstz.
M u r g r s u k  l 6iv6» u v ä  V rk1l8. 8u » igk8t r k i t t6 

Kv6v 6r ^ v r 6l l8. U s r M i86vkrall26ll 6te . 
Im p ra g v ir ts  U 3886r lü e d l6 86g 6H nek6. 

rk illk3Sig68 I 8ill6ü kür 8t 3u b M v 8
empliölilt

S a r i  M Z r I Z O S s -  V I » » r « -
a>t»«SN ,I»t-N «r IS srk«  » r .  2 3 .

SiöM88liWlIl!iNL M kielmü Ksllxss,
k e ru g p re e llv r  231. O ax p e rn sk ag str . 7.

S l v i L V r » I - V « r 1 r S l » L A K
äer

/ l l c l i e n - o s s v N s o k a t t  L r a u e r s l  p o n a r t k ,  k L ö n i A s b o r g  i . / p r . »  
/ l l c H s v - Q s s e l l s o k k l t t  v r s u e r s l  N e i o k e l k r L u  L u l m b s o k  I . / v . ,  
S r s u e r e i  S u n ,  S p a t e n  ( Q s b r i e l  S e c l e l i n s U r )  M ü n o k e n
E erirt folLsncks kiers in: kL^ern, Kierf»88-1utom.iten voll ö ». 10 ttr. IvdLlt». kl»8e!ie».

In M orksssH uto inalsns
LomKLbsrKsr kons-rtker NärLSudier 5 Istr. . . . .  2,00 Ilk .
Lönr^berKer konartker La^risoddisr 5 l^tr................. 2,00 Llk.
Xnlmdaoder Reiedeldräu Lxportdier 5 I.tr. . . . .  2,50 L1K.
Uiinokeuer Lpateodräu Lxportbier 6 Ltr.......................2,50 11k.
IlLZerdior 5 Istr. ........................................................ ....  1,50 Lllr.

In  P I s r v k s n :  ^
Lom'AsderAsr konartlrsr HärLSubivr 30 L'iasolien 7  ̂ 3,00 11k. 
 ̂Lönixsberßer konartksr La^riseddier 30 k'lageben . . 3,00 ßllc. 
Lulmbaeker Leiedeldräu Lxportdier 18 Viasedeu . ^. 3,00 11k. 

' Llüuebener LMendräu Lxportdisr l8 k'laZekeu . . . 3,00 11k. 
?orter (Larola^ kerkiu8 L 6o., ItOuäon) 10 k'lLseksL . 3,50 Hk. 
kale-^1«, ^Ilsopp L Sons, liouckon 10 k1a3ok60 . . . 4,50 Uk. 

^OrLtLerdisr 30 kNasokeL . . . . . . . . . . .  3,00 HK.
kaxerdler 25 klasokev .......................................... ....  . 2,00 Lllc.

LuliLttenckon ^läntzol. indem durok LLnküAeu von 1.Äukrin§sn 
das be§0QSsiti§s Lekleiken der XuAeln vermieden ivird.

v r v M  d l v i v r  m i t  Ä l v s v r  L r L n L v N S  D vL vatvZ iiL v  L r a N e r s V A r L l s s .

V a r t r v t v r ,
S s k s - r  ^ l a n r a i s r ,  V I » o r »  H I .

LivlRULr »I» 6. Aal 1902.

S l s l l l n v n
^udULum a-

pleras-l-oiisrLs
LlnnplevvvLnnv,

««»»zrlvT 
dv»s«nnH15 M ZrsZsv.

und LU8smmen
1 0 0 l l6 ! t - U .^ g Z 6 ä M S S

2 5  0am snsarn '''L cIop 
r»0 ttvnronfAln'nrrcksp 

160 gowsno AHecksMon 
5 0 0 0  p s a n  vild . LsslöK ot 

«a». 5512 Oevr. V̂srLI» SIn̂ lL

2 0 0 , 0 0 0
0r!e -l0oo»s k 1 H.. 11 I^oose ---10 H.. 
korto u. Oetvirmlisto 20 kke empüedlt

Lsrl SolndüS t
vsrlla  V-, M » r  äen IiisSsii 3.

Eins. möbl. Zimm., sow. Log's 
nebst Beköstigung bill. z. hab. Segler- 
str. 6 ,  z. erfr. b. V isrra tb , Kellerrestaur.

» » » S » « » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » » » » » » » » » » » » ^
s  Stellung, Cxisteuz, höheres Gehalt
W erlangt man durch eine gründliche
G  > 1 r a . r i L r r i s l . i i i i i 8 c : 1 i 6  ^ . i i s l r i l d r u r s ' ,
H  welche in  »ur 3  M onaten von jedermann erworben werde» kann. 
»T ausende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren und D am en«  

wollen g e o t l ,  I n » t t » u » ,a v .u r i .» > » « »  verlangen.
L r s t e s  V e u t8 « k e 8  8 i n n j e l 8 - I ^ d r - I n 8 t t t n t

§ Otto 8iküs, Llbing.
x»««»»«ra..^ » » « » » » » » » » » S « » « S » » v » « « » » » » » » » » » « »

N s L Z A lo L L S
8trevA rsvUo tzualitäteu ususZts Lluster ru 

I lo r r s u k le id e rn , soivie L es lo  und ru rü o k - 
xesvtrtv 8tolko

sxottdillis, versvLäst auod au krivats
Meti-VersaiM- unä Lxx0rt-8 aus

8ekn eldultr 46 
i. Lekles.

Auster trank«.
8Wer L 8IM.

0 .  K lin g , ksSÜS8!s. 7.
^ieksrung in 2 Stunden 

tadeUoss ^usfn^rnng.

d  umkangreiodes I^aK r
vm lausok und ksnovlrung von eifsk lsn .

Ilallr. Lemenl,
G lM , Theer, Karbolinenm,

DachpaWk,
Rahrgkwkbe, Thonröhre»,

offerirt

rrsiir Mrer, liiorii.
v s e lW W ii ,
* Idokr, *

euipfiehlt billigst
v u s l a v  / t o l c e r i n s n n ,

_______ Thorn, Fernsprecher 9.

Strümpfe
werden neugestrickt und angestrickt in
der S trn rrrp fstrick ere i 
b .  W I n I c l s i ^ s l L l  T h o r n ,
______ G e rs te n s tra ß e  0 .______

ki'iiiis küRueliöil.
inländisches Fabrikat, Dachsteinform, 
ca. 40—44o/o Protein u. Fett, offerirt 
frei S tationen des Nothstandsbezirks 
L Mark 5,50 in ganzen Waggon­
ladungen Landwirthschaftl. Ein- 
u. Verkaufsstelle, Berlin 6, 
Am Zirkus 12 a._________ _____

v r s u M o r .
in altbekannter vorzüglicher Q ua­
lität, jeden Dienstag und Freitag.

MlisblSlimi K. m. d.
Kathariueuftratze 4.

W I Z m l.  k zu c litsd z lk
Milde und fast nikotinfrci. 

Ein 1 «  Psd. - Beutel franko 8  Mk. 
v .  V vvkor, Seesen a. H.

Itsliimelm Ilmkckdl,
billigste Bezugsquelle hierfür-r«. Xus». Schillerstr. 28.
Bruteier

von Plymonth-Rocks, Sperber, gute 
Winterleger, Fleischhühner, L Dtzd. 
1,50 Mk., giebt ab .  c,Nüinonapk Lulkan.

Ebendaselbst sind einige leere sehr
gute Mobilbaute» nnd diverses I n ­
ventar »ur Bieneniucht billigst ab- 
zugeben.""' u. MaiHrot
franko aller Bahnstation auch auf Ziel.
^ r n o l l i  I^O tz iv en d e i'A , T h o r n .

F ilia len : Culm und C u lm see .

Ilölillsgkl Stil llsn Kops

troSsv aU« praktiseksv Haas- 
krauen, dis das trisdkädixsto und 
sott 27 Xakren ds^Lkrto

l i s l i i n 'T  8se!kplilns
I » I V U t g  IlttSM N l!ll«sIlIIIW . 
(I). R. k  M . 7402) vorvsnclsll.

T7«d«r»LL I rü u ü lo l» .
I T s in v  L  l . i s b i g ,  l l a n n o v s p .
L slts s ts  vaolcpulv.-KLdr. vsn tsod l.

Alleinverkauf bei 
k » « 1  HVvdoi-, Drogerie,

Breiteste. 26, Culmerstr. 1.

Goldfische
in reichhaltiger Allswahl stet- zn 
haben bei

Q u s l a v  » S v e r ,
Breitestraße 6.

Den von Herrn L v iu r lv ü  
seit über 30 Jah ren  innegehabten

I s a Ä V I L
vermiethet znm l .  Oktober cr.

^  8 t « p 1 » » » .  
I m  neu erbauten Hause Bader- 

ftratze 8  sind verschiedene Woh­
nungen und L Laden sehr preis- 
werth von sofort z «  vermiethen. 
Nähere- bei Herrn Kaust». b r . » . d l  
im Laden Baderstr. 7.

«stlirtes N««n
zu haben für 1—2 Herren, auf Wunsch 
auch mit Pension, Gerberstr. 1L/15, 
Gartenhaus, II. l.

KIkWt M i c h  " " '
(Salon, Entree) billig zu vermiethen. 
Zu erfr. in der Geschäftsst. d. Ztg.

2 sf. möbl. Vsriltrziiiüiler,
in bester Lage, sofort zu verniielhe», 
eventl. auch getheilt

Altstadt. Markt SV. II. 
Möblirtes Wohn- Schlaf­

zimmer, vorn, 1. Etage, mit auch 
vhne Pension, von sofort zu verni.

Covvernikiisstr. ,5 .

Stube N il We,
möblirt auch uum öblirt, zu ver­
mischen B r e it e s t e .  3 2 ,  l l l .

Ein Zimmer uebir Küche, sowie 
ein besseres möbl. Zimmer vo», sof. 
zu verm. Breiteste. 32, III.

Gut möbl. Zimmer, m. u. ohne 
Pension, zu haben

Möbl. Zimmer, mit auch ohne 
Pension, zu haben

Windstratze 5 ,  II, links.
Möbl. Zimmer mit sep. Eingang, 

und voller Pension z. vermiethen.
Gerechtestr. V, III.

Möbl. Zimmer
zu vermikttien Katharinenstr. 7.

Em gut möblirtes Vorderzimmer 
znm 1. 5. 03 zn vermiethen

Jakobstr. S, II. l
Ein sei» möbl. Zimm. sof. z. ver- 

miethen Hundestr. S, vt.
Möbl. Zimm. mit Kaffee z. ver­

miethen. Üorrderx. Seglerftr. 7, 1.
S freundl. möbl. Zimm. bill. zu 

vermiethen Windstr. 5, III.
Frdl. möb. Ztmm. m. sep. Ging. 

bill. z. verm. Coppernikusstr. 39, M .
Kl. möbl. Zim. m. Bek, f. 1—3 H. 
b. z. v. Schuhmacherstr. 24 III, r.

Freundl. möbl. Zimmer zu ver­
miethen Strobandstr. 16, II l.

Ein gut möbl. Vorderzimmer 
sof. z. ' erni. Breitestr. SS, III.

1 kl. möbl. Zimmer zu vermiethen 
Gerechtestraße 2 t ,  I.

1 frdl. m. Zim. sof. z. v. Gerstenstr. A
M. Wohn. n. B. z. v. B a n k s tr . TI
Möbl. Zimm. -k-vernr. GäcterNr. 4V, 111.

e Zi. l..  e.
Herrschaftliche Wohnung, bestehend 

aus 6 Zimmern, Badestnbe, großem 
Balkon und sonstigem Nebengelaß, 
owie Pserdestall, Wagenremise und 

Burschengelaß.
Daselbst ist außerdem noch ein 

Pferdestall, Wagenremise und 
Bursche,igelaß zu vermiethen.______

I n  unserem Hause

AMrch 37. Z. Kitze
ist eine Mliiiiil,

bestehend aus 5 Zimmern, Küche und 
Zubehör von sofort zu vermiethen.

6 . L . V lv tr ie k  H  8«lm .

H m W t l i lh e  Wshitttng,
bestehend au s 6 Zimmern, Kttche und 
Zubehör, welche z. Zt. von F rau  
Hauptmann vl'ener bewohnt wird, ist 
in unserem Hause Bromberger- 
ttttd Schulstr. Ecke, 1. Etage, vom 
1. Oktober l902 ab zn vermiethen. 

0. v . vletrlek L 8«!m.

Mlkonwohnung
im zweiten Stockwerk des Hauses Ka- 
tharineiistr. 1, am W i l h e k m s p l a  tz, 
bestehend aus 7 nach vorn gelegenen, 
hellen Zimmern und Zubehör, GaS- 
und Badeeinrichtung, ist vom 1. Ok­
tober d. J s .  oder früher zu vermiethen.

O. vom kronski.

1 Etage, 7 —9 Zimmer und Loggia, 
reichlichem Zubehör, Pferdeställe und 
Remise zu vermiethen.

I». O akpL , Mellienstr. 65.

A lt» . M ark t 2S
ist eine Wohnung, S . Etage, zum 
'  April zn vermiethen. Näheres

K. M srupkSaM >0L.
gr. Wohnung, 3 T r., 7 Zin 
u. Zubehör von s o s o r t z u  

miethen. O ia r a  I>ovr,
______ Coppernikusstr. N

H herrschaftliche Wohnung, Bromb. 
-I. Borst., Schulstr. 10/12, v. 6Z im . 
u. Zubeh., sowie Pferdest. Versetzungs­
halber sof. od. später z. vermiethen 

(t. 8«ppart, Bachestraße 17̂
Wohnungen zu verm. Brttckenstr. 2rs.

Drück und Verlag von T. DombrowSN in Ldorn.


